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‘;Da‘fil' Äu£l7crlmufl 1920, 5e5eid)fiek HN Spiber, wittenberg,
ittenberd, „die“ 2utb‚erf"taöt‚ f ift fie von
jeber andgefeDen; fie YDILO es auch weiterbin© A bleiben‘. ‘“ feo Schritt, en O11 bier Cuff, er

iNNeETE Oen Reformator. 4)aS Auguftiner-Wß»jnnv Flofter, 0801 SEMtertor gteledten: eit 1508 $N
ÖLeC eimat DOes Widnches und Profejjors un0
feit _1525, durch Gefchent des Kurfürften
Sriedrich Öes XWeifen Cbeftätiat durch Rurz

fürft joban?1532, durch Kurfürft 'jobgnn Sriedrich 1536) au Öie
&  tatte  U feines Samilienlebens; bis’ guf der. lesten Reife in Lisleben
ibn Dder To8 übereilte, YTirgends anderswohin als eben nach Witten:
berg, ins Auguftinerklofter, weift ÖC e  1  ( für eine wurdige Lr

innerungsftätte 0es arößten deutfchen Yiannes, LE fie Ole Samm;
Iungen der Zutherhalle un bilden, in Wert unf erer Tage

S er fo vieles in ihnen, woran alte  ” IDit_'t}é‚i-ß_ßlv‚„get";f£rinnyetui1\ gen {ET TE  Z  SE  SE  Z  CZ  —  D  s  HAF  STa  B  R Z  A  E  DE  >  Z  sn  Hl  |  FE  S  VE  SE  D  E  HC  Z  =  Li'  z  . ==  ?  ——  \\  A  Z  MOM  't—:l  =[(i  I  n AA  =ili  r  I=  r  r ISR WE WE OM  M IET DE SZEE  r.1..-.‚.""""“x_‚.v_z_'  3  :B-EE  El  —z  BUE  HE  B  DE  :  3  |  ;_  7la  @.  A  =i5  SE  WE  D  Z  ST  35  Il  n  0  e  (<  .I..ä%  TE  A  3A  ‘mag‘£u't.l)crbaufi 1920, ‘g;eg‚eidmle\ß vDon A, 6_#Jik3é;,_ü)itteflbérg. ‘  ittenberg, V„bie"k 2u‘tb‚erftaöt‚ ff; xfifie bén  jeber angefeben; fie wird es auch weiterbin  S,  bleiben‘', YNeder Schritt, den du hier tuft, er-  innert an den Reformator. Das Auguftiners  %  J  Elofter, am lftertor gelegen? feit 1508 ift es  N  / die Heimat des NMöonches und Profeffors und  feit 1525‚ durch Gefchent des Kurfürften  / Sriedrich des Weifen Cbeftätigt durch Rur-  fürft fjobarih(i'532\,} durch Kurfürft Yobann SFriedrich 1536) auch die  _ Sröätte feines Samilienlebens; bis‘ auf der lersten Reife in Lisleben  _ ibn der Tod übereilte. YTirgends anderswobhin als eben nach Witten-  _ berg, ins Auguftinertlofter, weift die Gefchichte für eine würdige Lr-  “ innerungsftätte des größten deutfchen WMannes, wie fie die Samm-  _ Iungen der Zutherhalle nun bilden, Lin Werk unferer Tage find fie.  ‚ YAber fo vie  7  les in ihnen, woran alte IDi;téri'_ß_my*ger„;f£r.innyetu‘n\gen fi  «  ®  (  — Enüpfen.  Werkwüurd  i} berJ ufis f QeI&11figé t"(ame },Äütßerßauß”—„—fiftöt  : ficb in 9en alten 2Dru’cfej bis tief Ainvx\3' 19 3abrbuhéett bmem md)t  109Enupfen.
MerkwüurdLT berJ ufis o gel&äufige Yiame ;,Jl;utl.)erl‘)aus”— „—fiftbg

11 in Oen alten bis K e I ‚Jahrbun éext binein nicht.
IOQ



Zeine Stätte, 0S alte Auguftinertklofter, i{t 1564 DON Öen RKRindern
Y utbers an Öle Univerfität verfauft YOTOEN., Schbon Oem Antfaufs  A  7

vVOonNn 32700 Bulden, un DVOL allem feinem Umbayu batte ÖRr
Oamalıde Kurfüurft 2hueuft (1553-—1586) zugefHofjen Sein eigen (
iches LD ert {t Ods auf Oem AloftergrunÖöftuct nacCD ÖRr Straße bin
neuerricDtete aroße, wuchtige, Oreiftockicre Beb  AuÖde 3080 anfitoßendem
Ouerflucel 0G$ nNOCD U feinen Y ebzeiten vollendet YWLTOE A lle ver
BebäuDde ausfDließlich fur UniverfitätszwecLe beftimmt, un
ZWOQTLT zunahft uno DOL allem füur Unterbringunag ÖRr Furfurfilichen
Stipendiaten, unbemittelter FurfachHhiifcher Steudenten, Öte OOÖOrt
auf Koften OP$S Y andesvaters LO obnung un Jittgasti erbielten
uno zugleich ÖUC magısirı repetentes ibren Studien beauffichtigt
un gefordert wWerden follten. SO {{t verftändlich, Ogß Otle antDare
Univerfität0em Gansen Bebäudekompler nach feinem bauptfachlichen
uno bochverdienten Grunder den ÜamenColle'giuml-\ugasy.teum(Collc&
z1um ugusti eilegtte; einLtame,Dder um 19leichterü e1in-

bürcderte, weilOas frübere Y utberhaus Ourch Errichtung. Oe$ WVorder;
tebaäudes 30 e1inem „interhaufe deworden WGL., Z)aneben 1e freis
licD Öte andere DezeichHnung „Aufem Alofter“ in Bebrauch,, aber aucb
{ie umfDloß en qanzen Bebaäudekompler. IUr Oem Örtskundigen
i{t mödgdlich, im S inzelfall feftzuftellen, welches Öer Bebäuse in

VOirtklichteit in Oen alten Berichten gemernt in
DIaS Dordergebaude, 0A4$ beutide gusfchließli fogenannte

Augufteum”, WLr urfprüunglich lediglich für StipendiatenAWVobhnungen
beftimmt un gusgebaut.. Doch muß {Don DONvornbherein“ im Yıjittel;

Oß ein qroßer gal für Öte agEqdemifdHen‚SeftlichFeiten eingerichtet
den fein  4 Zauf ORr “ Sahrbunderte i{ft ausgiebieg diefem

Zweck benust worden . m 1598wurvden Öte Linkts vVDOoN ingang
1m Untergefhoßgelegenen äume für Öte Univerfitätsbibliochet,ÖLe
bisber i FurfürftlichenSchloffe ftand, beleat®, Öie fie nochbeute iinnebat,
II0



In ÖOen XKäumen rechts DO SEingang (Deint zuerft Öer lıctor
AaCademicus gewohnt z en jeden falls YWLUCDE 1588 Oer KRarzer ”
Oorthin verlegt, vVon em Srideristianum ber., Spater plante man, ÖLE
Käume für ÖLC Aucherei 0e$ Drofefnors Oer OÖrientalifchen Sprachen,
b Dafovr Ca 1723 Ote Ölefer Öer Univerfitat vermacht hatte, berzuz
ricDten. Doch (Dheint Der lan nicht ZUT Ausfübhrung gefommen U
fein, _Jedenfalls YUTOP Uunfer Äöniq Zhuguft rieOrı I11 (1733—1763)
04g reZ21Uum Museum anatomıcum OOÖOrt eingerichtet , an Öas no
beute OÖtie alte“Infchrift uber feinem Dortaliım Zindgand 0e$S Zhraufteums '
NNErt, Seinen run  ( 1ildete eine arößere Sammlung Me017
sinifcher Draäparate QUSs Oem Liachlafje 0e$ 1731 verftorbenen bollänz
difchen Anatomen Srieorich Kuyfch, 1e in Olefer Zeit ! Oerule
zugefallen ıVRGES: MDoch aucb feines Xleibens Fann nicht lance OOÖOrtqge
wefen fein. Um Öte LVeNnNDe OP$ “ Sahrhbunderts n  € WIL dem
uSchloßtirche gehböriqen Curme 028 furfüurftlichen Schlofjes, un0
mM QOem bei Oer ZDelagerungÖ13/I14 r  n  e AT Die freitverden;
Oen Räume Augufteum YWUTOEN umgebaut un0 em Furfürftlichen
Konfiftorum, defjen DienftgebaäudeOer ZefhHießung Oer. Stadt 3

Siebenjährigen AÄriedeum ÖpfergefallenWar unausWMangel. an
YiittelnRuine blieb, eingergumt, Zhuch ein„NEHNES Auditorium. .
juriftifchen Disputationen pro praxi“ WUrDE ÖOTrf eingerichtet, au
für Od$ gEademifcdHe Protonotariat Kaum e cb“fi:'tls

m Duerflücel‘‘, Qer neben LWWirtfchaftsraumen * aucb zunachft
NUr Stipendiatenzimmer tich (DIoß, befand fich feit Oem 1I8, Habr
bundert RKRöäuymen 0S ittelctef“  Doffes Öte Ungarifche A5ibliochek!

Der %of, „Zutberbof“, nach OÖften bin durch e1inNe Yliauer
abaefchloffen, TWAr feit Der Y]Jitte OS 17 ‘ fahbrbunderts feiner naeD
OÖften ggelegenen alfte u hortus medicus®® eingerichtet, ZIie weft;
liche <alfte, mit dem runnen?? 0e$S Brundftiuckes, WAaTr Oer gewefene
Sammelplas* Öer Studenten Oen feierlichen Seftzügen bei en
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aroßen gqEqdemi  en SeftlichFeiten, En Oeren VDeranftaltung Öte Uni  4  V
verfität Gqroß WL

T)as interhaus, gl OS eigentliche Zutcherhaus, dreiftockic
(hDon Ur Zeit Yuthers gqusgebaut, mit feinem prachtigen alten
KRatharinenportal”, Dard, neben NELr arößeren Ansabhl on Stipenz
digtenfiuben ımı Öbergefchoß, zunachft Unterge  ß dem Funft:
voll Hach gewöolbten Kefekrorium 0OP$S Klofters Oen aroßen Speife
{aal Oer Stipendiaten un Öte YWobhnung 02$ Ynfpekrors OQer
BEosnomen“29

\Speifers“), (odann im Yictelge(Do U OR Otiefrübheren
Klofterhorfale, Ö1e jerzt für Öte Sffentlichen Dispofitionsubungen Dder
Stipendiaten benusgt wurden , wobhl aucb u Deften OÖer Btonomie
OÖtienen mußten, uno OÖtfe Röäume Öer alten Y utberwohnung.

2uthbers Wobhnräume! urchAhufdefung 0125 erften RKreuszz
ganafenfters, woruber 1D„Zutber“ I0I9, 41 ff. berichtet babe, un
Dden Oamıit gegebenenYTachweis OGß Der jersige agroße ‚reppenturm

Schilde-ichtZ3UTeitSutb eItg den }, al 22bbisbe
eWOrDen, Bearündete‘ L Teu-rungen uber DÖie Zimmerfolge binfallig

aufftellungen verbieten (iH ZUL Zeit nOoCD. Der Bayu 02$ Treppenturmes
1564 uno Ö1elY teveinrichtung: Öes gu fes en gdenannren Uni  4  V
verfitatsıweclen. bat jedenfalls ım “fnneren arößere Umbauten notid
gemacht, obne 01045 8  VE bisber auch Dier Der Yade7 näbevres
feftzuftellen. 1564 uno8  1e€ an [07085) „Turmftubchen“, aus Ddem

Zurther 0A$s Dapfteum.geftüurmt b“t“/ NO beftanden bat, fann ich
enfalls noch nicht aden. “Sedenfalls E nicht 046 aroße 3€l
fricte Zimmer, 04$s jest als „Zuthers LVOobnzimmer“ gezeictt Wr
anfchließendem Fleinervem BGemach Denn Diefes ift eben Fe

3u0em nachDem Jnnenbhof, alfonach „ {Orden liegen
eS erYWabrfcdheinlichtkeit nacdh asfelbe ift WIE Ög

“KTelfa Yemo&bnte „Stübchen ber emYWafer geledre
( en SÖ OÖften tteledgen en mu



KÜie IDeEIt reicht OÖte flber[iefemng uber Ötefes JEBIGE „Wobhn
3iımmerZ2utbers“ zurücE?
f Alte für wabhrf{Deinlich, 06ß fDon Öle Zintragung“ im

Ybum der Univerfität UTF fubelfeier Oe$ 3, ÖErober 1617 0ÖAs Z utbher;
©  IMMeTr un nicDt Oß 0As Z utberbaus Oder NUr 0A4 Colleg1um
Augusteum eint, ite ibre ZAndgeborigen auf 5 Übr
zufammenruft 1lo loco, ‚01310 Vır 1le INAaQZNUuS et immortalı:tate

S SE dignus Martinus Lutherus studiis lım incubuit et invidendum
illud arduumque. expurgandae papalıum sordium ut SIC dicam
Camarinae negotium molitus et fehcıter QUOQUC emolıtus es  e
Berade Öie Ausfübhrlichteit OÖtjefer Schilderung tbt diefe eHAHELE DBe

ebungan OÖLe Xan  + fie YWIrO nabhegeledat dyrchO0gn Zwweck Deru
fammenberufund: inter Psalmos aliasque divını.Spiritus: plenas
cantılenas UavısSıme modulatas horam inıbi Consumserunft,
WE L (Ofi3 OSCD wobl auf defDloffene Xäume 8987} Yutberbaufe
führt; {te YWWICO VOLLENÖS erhbärtet DAdurHh, OGß für OLE folgenden Heforz
mations-_fubelfeiern tatfachlich OLE Z urherfiube als Sammel; uno Zhus  V
gangspuntt 0es Y ehrtörpers Qer Univerfität genannt YWIr0, Zhuch Öte
abnlicheausfüubrliiche Saffung, Ötfe B, irDmeyer > 3

ubInnerungsrede zum 3ıoeite Oer Z ochfhule?überOlewich-
tiajfen reignifeer Z„ohfhule OÖgn 330el lerstvergangenen‘“Sabr-
bunderten DE — 2edes sodalitati Augustini consecratas, ubı
divinus doctor 1n ura cogiıtationesque expurgandae religionis
assıdueincubulit, . . professores convenerunt weift wob OLE/

Richtung. LIioch Oeutlicher fpricht dafür, WAgs dorn“®
nacD alten Buellen berichtet: „Dekanı, Doktores, Mazgistri erUni;
erfitat LVittenbera 3UdleicH Der (tudierenden Jugend baben 1D am PE  S  BA

31 MÖEtober (1617) Iim Zhiguftinerflofter, .‚ allıvo Z utber gewobhnt, früb
nach 6 Übr verfammelt uno {ind in NeLr Drozeffion O12 Schloß;
tirche gedandgen“,

Habhı Duch 1920/21 113



fDeint IMAIL Öfe ache Detr dem erften BGedenkfeft Oer Überaabe Öer
udsburdifchen Konfeffion 1630 legen. „ f Oem Alofter“ for  GE  C
IMLeUt ID Oer Seftzug; 19 ÖLe CINZIOE rtsbezeichHnundt, ÖLe ÖLie Merichte“
bringen. Aber Öfe Unficherbeit, Öte Olefer baftet, mMmAaCcht Peine

zweifelsfreie SChHlußfolge unmöglich, YYjic sweifellofer Sicherbeit
Oggedten WLK O ÖLe Y utherftube erwahnt bei Sennert“, in feiner e
(DOreibung 0125 Collegium ugusteum. „(CuJus uther1 Museum “
adhuc ibidem cernitur‘, f gutet Öte L{Of3. Y7aäbere Anagaben über
OLE Raäumlichteiten feblen {fe für Öfte Zefer alten Berichte
au CD unnötid, 'afei fie OLE Sachlage UT Senüucge Fannten. Yıur ibr fat
fach!  er Deftand YDITO unzweideutid gqusgefproDen, als PLLUAS 2411
beEanntes, Andreas olinus” erzabhlt Oemenemaß feinem Cadebuch
(1667—1670) obne weitere Begründung OÖer Anmerfung: vVOonNn em
„Alofter, em Y ucherewobhnt bat“; Ön Oer Zu  erıtuDe felb{t
DOweiat CL, Ahuch— ob YWleifner in feiner Seftpredigt  30  3um 31. DEr. 1667
befchraänttiguf Oen Sar  +  + ”  Er faft fich beute DOTr 150 Nabren auıs

feiner Auguftinerselle, amn SEl{ tertorgelecten,berfürun wanDdelte un

Ilitcaer Öiefer SOloßtirhe“, Dageren en WIL Dei “ Job Rern ”
(10671), bet Erwähnung O2$ Alofters, WILEOCL Öte 2Anmertung: ‚1 quO

Luther1 Musaeum hodiernum Ostenditur<. N Sabhre 1677 be;
Rurfurft Sobann eOrd 188 (1656—1680) zufjammen mit Oen

XerzOft Carl KW ilbelm vDOonNnN Qmnbalc;derbft (1067—1718) bei feinerBe
fichtigung” ÖR Univerfität 01065 „‚„Museum L.uther1‘“‘ ebenfo WIiE ÖLe
Aibliochet un Oen Seftfaal 0e$ Augufteums. Yioch anDdere geErönte

AlmXgUpter fahb ÖLe Y utberftube iın ÖOen nächften “Yahrzehnten.
21. Sebruar 1707 WG Rarl XII vVDONnN Schweöden, Der CO Der durch
Öte Friegerifchen sZreigniffe gebotenen KRürze feinesZhufenthalts, OSD
möglich machte, forwobhl eindebender ÖLe Schloßkirche als qudh,
quDEflü°b“8“/ 0As Museum 1v1 Luther1 3 befichtigen *, 1712, mmm

14 BÖEtober WAAL Deter Oer Broße, Oer auf Öer Durchreife OUrCH
I14



Sachfen LV ittenbera alct maCDte uno bet Ötefer Belegenbheit fich
Öer Y utberftube verewidte ” “Sobann %seintich Boege” fübhrt Dem-

demaß {Te Oen Keliquien Z utbhbers auf, als OÖA$s Museum
Collegium Augustinianorum, QUO C]US SETrVare IN  M, medi-
tatıonıbus ef precıibus dicatum.: ZSum Heformationsfeft 1717 DEeL.:

ammeln (iQH aAmn 31 DÖEtober, frübh Übr, die Drofefjoren Öer 2kademie
Oer „Cellula Lutheri*“ unÖ halten OOrFt eine Eurze Andacht, in0em

{ie fonderlich OS Yie8 )) -s ww uUuns MBott AnNAÖic feim “efjungen
aben, un S  eröffnen Oannn en feierlichen Rirdhaang ZUTC Schloßtkirche;
au Qer 6, QTovember. 16 ÖtLeDrofeforen Der Worgenfrube im
„Museum Luther1‘, um vDoOn OÖOrt s ZUTF Schloßtirche x ziehen;
un0 08581 27, YTovember, - Og ÖL€ „fammtlichen geborenen un bier
itudierenden g%erren LV ittenberaer ibre fubelfreudeOUrCh 28) folenne
Örationes beseugen fuchen, welche vVDON 3WeI QUus ibrer Y)litte+ +

tehalten WEerDden follen“ bedgteben fich ÖtLe Drofefforen „naCch ÖOem
Novo Augusteo, {ie MC 3WOCI C hbören Lrompeten unoDauten
Dbenoventiret und on Oen 1E WMarfchallen, + + 1n Y uthbers Stube inz
troÖustert werden, DVDO  . Ognnen Ote Droseffion nacD ORr Schloßtirche
ge{hab 2°[bn[id5ift” I730 37]O Öie Studenten m2‚ Juntzunachft
Dden damaligenKektor,ÖgnProfefror ORr Dichtkunft C und
fpateren Drofefor QOer. Hechte, Chriftof Zudwig Crell 1703
bis guf 0as KIlofter 012feligen SuthberStudierftube“ ggeleiten
un® Ognn eben OÖSÖOrt OG$ COrpusS professorum ficH verfammelt, woraguf
ebenbier „ en DantFet aUe Bote“ andeftimmt und „oon Dden ım

Alumneum “ 'befindölichen errn Immatriculati* uno vVDon Oen ım

Alofterhof ftebenden Studios1 aufgenommen un mitgefungen WD,i
Auch 1755 * ıe z\weite Sahrhbundertfeier Oes Zhiesburger Religions-

Ariedens, vereintate WIeOET OP$S feligen Y utberi Stube“ um UÜbr
MOÖOrgens ”  te errn Drofefjores ne den errn Brafen“; Otlefes =  al

4  $ 0G$ Z utberlied“” N  Ya  ın Durg unjer Bott“, 0OAs gefüungen
SE 115
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IWILOS woraguf auOÖtesmal ORr übliche, OÖtesmal fonderlich
prunFfvolle sefi5ug4o ZUT ScHhloßkirdhe Olg JIiE überaus heftige
DHefchießung Öer Seftung Ur ÖE Raiferlich-Röonigliche Heichsarmee
un Öie Zerzoöctliche wurttembergifche Armee111 BÖEtober 1700 (fe

Öte —_ uno batte tatfachlich Oen Er folg, OÖte
(ihwache preußifche efagund ZUT flbetg‘abe z 3WINden gefährdete
gquD Oa8 Zhueufteum , welchem 028 fel. Z utbers Stube“, aufs
böchfte Doch geland Her WICOET, Öfe aufbrechenden Brande
rechtzeitig Löfchen. Und ÖLe BefHädigungen müffen OÖet Un;
qunft Der Zeiten doch verhältnismaßien vafch Defeitiat fein. “tedenfalls
bat Zhrauft rIeOLL 1763-—1827; als KRönict, feit 18006, FrIeOTLI
Zueuft 2als 17069 3UmM IDEC OEr Auldiaqung” ıin LVittenberq weilte,
ebenfo LUILE eine Degleitung, Öte fämtlichen Kaäuyme OF$ Zhigufteums
eingebend befichtigen Eönnen. Zhıch ZUL feierlichen SEinweibung“” Der
1760 zerftörten Schloßtirche, 0811! Auretuft 1770, verfammelte
S ehrtörper Ddem MuseumLutheri, aucdhÖiesm
gnn Der SeierDQerhymnus heroicus Lutheri andeftimmt YIrO,
Dargecen YWILr bei Öer OriıttenUniverfitäts;ubelfeier ** 1802, Tanz bn
lich LULE 1602 un 1702, 0G Y uchberzsimmer niCD$ als Zhisgangspuntt -
OÖODer Derfammlungsort Der Drofefjoren für Oen Seftzug genannt. YWOar

Abficht, Oaß P$ bei Oen mebr Eirchlich eingeftellten Keiern beranz
gezöogen UDE Y

CrozÖteferreichen tefeble doch irgenOwie nabere
Defchreibung Oer Y urberfiubebis denAnfangOP$S I8, Sahbrhbunderts

gaänzlich. Die erftedahingehörige Angabe babe CD bet Cbr
A41bgefunden: fonft, WIECauf‘Univerfitäts-Collecti

u qe ben pfledt,ÖfeSruben(inY uthbers Wohnbhaus)Oenen Stnudiofi
Der erden, 19bleibt doch DZ ucheri =tubejederzeit unberwo
ın inan binrer dem Dfen „Dinten ; Makel“ erfennt,19
Ön tvermcDdemSatan,Der gemeiInen abervielleicht nicht



allzıu eDde nach, berrübren O1“ SE was befitimmtere
daruber Dbrindt Q& Charitius’: „n Öiefem Alofter $]

en Zutberi eine delle, welche bis U Ölefer funde unbewobhnt
Dbleiben ; un® (pater: „n Öer Ullitten. Der Oe$s Speifers LOob

YWOILO OÖenen rem  en Z utcheri Stuben cgtezeicret, in welcher
foll fein intefaß“ nach em Tenftel teworfen aben, weil Cr binter
Oem Dfen @117 gqroßes Beraäufche erregtet“ ; i{t aber on Eritifcher e
(timmt LU1E JSundcrer, indem. beifücgt, Ogß bier zweifellos eiNe VDer  Z  Z
wechfelung muLc dem Z utbersimmer auf. Öer LVartburd vorliecde, Jn
terefjanter für uUuns heute i{t aber OLE anDdere ZDemerkung uber Z uthers
Stube, nach ener über br Unbewobhntbleiben „Obhne Ogß 3An aller;
an Speifen OÖOgrinnen verwabhret“, TIG ÖL€ Abfeffung Der Chronitk
jeOenfalls DOL 1730 anzufjegsgen i®“ Fönnte iNan annehmen,0g ÖLE
‘ fubelfeier Öön 1730 Otefer eigentumlichen Derwendung Öer Yuther;
{tube R1n $n Dde demacht babe,

Allein fDon US Öen nachiten Sahrzehnten en WIL bei Sedler
abnlı  e  s La Dricht YYa YDIrO no Dis gufOen beutiden Ta Ög

felbft Y utbers StudierftubeOen Sremden ggezeictet, ber AAr
fDlecht ausfiebt,s i{t jezo dem Oekonom, welcher 0gsKönz
viftorium eforgenbat, eingeräumt, welcher eineYVieblfäcke bineinz
(tellt Jan Lieft ÖteferStudierftube Y utbersYiele Liamen on Oen
fremöden Daffagiers, Öte i baben 3e1IGen laffen.“ Eingebender
lautet Öte Hefchreibung ı Beorgis “Subelgefhicdhte”, W {ie dlld) auis
örtıcklich „Öes geligen errn Yuthbers Stube“ genannet WILO: „ite $
Sresco , nach Oamalıcer Art, gemalt uno 1e 908 dqan  R TUr a11$,
Dochenvtrel taufend L{iamen amn Öen VD änden, bis ZUL ecFe binz
auf, angefchrieben, Ogrunter viele Standesperfonen anzutreffen (inö,
Uuntfer welcdhen befonders Deter ORr Broße*‚ruffifcher Kaifer, angemerfkt

werden verdient“, LDeiteres rsahlt ÖRr YliagifterDbilipp Zeinrich
Dartrick* aus Oem _ Jab 1775, em Öer Dedell aucb Öte Zutbherfiube
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zeiert: N  Ya  Z e 21n alter vwourmftichifher LifchOarın mu Schieb;
1A0e, e1in Kachelofen Inıt en Curm; nicht 1veit AavON eine

Cbhur, ber welcdhe Deter ÖEr Broße feinen Liamen gefOhrieben; Öte
— *11DP bat arößtenteils no Öfe en leimen runDden BSHlasfHeiben.“

Um O12 _ SahrbundertwenDde (breibt Da Schalfhelecrh“” DON Oem.
Zhugufteum, „Ogs OLE LV obhnftube Zuthers n unveränNDdert
{1CD taßt“, unÖ Otjefer „Sie {{ 1118 eVxiert gebaut, obhngefähr

x  Uen land; fie ctebht nicDr aguf den 80U (onDdern auf Oenf
Oe$ ‚Tofters, $Pin Tanz vVDONnN Wurmern zerrifjener Lifch, Oefjen Dlatte

abbeben mMuß, 14n Oen Tifchtaften vwill, e11n DAQAaT bölzerne
tübhle,  d auf welchen 21C feiner Battin gefeßjenen foll, Xantke,
ÖLe 3n Den mıf Brettern gusgefDlagenen LU anden Derumltiefen, 0OA4$
InO Öte wenlgen BGerätfchaften, HIie tgtetafelten LVanDde (ind Tan3z 4C
Y {amen Derjenıgen Derfonen bedectt, welche Olefem verehbrlichen Zhıf?
nthalt Y utbers ibre X bhrerbietung Ogrbrachten, befOrieben, tleich-;
am weiß C überzogen.“ei Schalfchelech baben YDIE auch 3um eriten

YYNiale einNeSchilderung der Befübhle, ıWIeE ffe den Befucher Der Yutbher;
{tube befDleichen, Wenn on ÖRr „Sitube, ÖLe Oer aroße Deutfche
bewobhnte“, fpricht,Wenn AM i ausmalrt: „ er blictete OBr Cb Öte

Fleinen runden Senfterfcheiben gen „immel  4  + bier erflehte (ich Bei;
{tano un egen vDO oben her, in eine wichtigen Entwürfe, eine

. gefahrvolen Unternebmungen glücklich auszuführen,“ YWefentlich
10 ,‚ Fürzer faßt 1D Cbhr Brohbmann SY uthers Stube, we vielleicht

Oen erften Reformationsgedanten ibm entfteben fabh, YDIrO nObeute
‚ggezeictt uno® in Abrer antitfen Sorm auf bewahrt.“Y eider Läßt i Ö1e
folgende emerfung: „Selbft (& nach Yutbhers Tode {(QDHeinen noÖte
Profeforen gewifen ggen in Ötefer St1ube zufeammendelommen

fein unö® einide Befänge Andentken Otefes ehbemaliden BHewohners
gefungen gDen. Denn{ub n  e M einem Wianuftript uüber greiftliche
Sefänge,bei dem Y iede $Es woll uUuns Bott anadier eın ÖleZnmerfung
I18



beideferst: Diefes 1eO YDITO Oer Y utberftube 31, OEtober frubh
DOLT ORr ScHloßprediat DON den ern Drofenortbus gefungen“, IDrer
Lraqweite nicht mebr nachprüfen, ol 04$ angezOGENE Wianuffript
WEDer Öer biefigen AXibliothet no in Öer Univerfitatsbibliothet
é“uß45a 30 n  en i{ft UnmwiUEurlich Dentt 3an zunaDft ÖLe oben;
erwahnten Seftfeiern, 0OGs tenannte 2 ieöd WUrDe gan  3 eigentlich Öte
Seftfeier OPS 31, ÖEtober 1717 PULNNELUTN- ber i{t Oeutlich ORr LDort  Z  Z
aut Der BGrobmannfchen L Fotis YOEeIL ber OSCH NUur

einzelte Seiern Dinaus, NedoD AtDt 0As i11EE vorliegenDde reiche Yılaz
tertal Feinen Anbaltspunetr füur Öte Annabme Ner olhen itändiden
Sitte; und Oer SE rsäbler felbf{t Fennt fie jedenfalls für feine eit un®
dSoch aucb obl für ÖLe ibm erreicDbare VDergangenbeit niDE, Zingefichts
0e$S sablreichen Defuches, 088 ID 04$ Y utbersimmer erfreuen batte“
unD ORr Tanz eigentlich als eIiNe OEr Sehbenswurdigkeiten LV ittenberas
Fennzeichnet, befremdet Oagnn freilich gufs eue OÖte ctelecgentliche Be;
merfund, be Sr Y Z eopold®, Z uthers ka „welche jJeszt C
Stonomifchen Dingen gebrauchtwWiro“, Yılan verftebt Öte SEntrußtung,
3800 Oer C br Uing“ (Don im “ fab Oarauf diefe Verunglimpfung
LV ittenberas abwebrt: „fSlche BDHenugung SEonomifchen ZwecBen
ctelte nNnUur vVDO  $dem ebenfaal,nicht on Oer Zutberftiubee  . „Es

fei Au cD unverzeihlich, 1wWwenn mäan 0Öas ebrwurdige ter Ötefer
Stube 1 wenid vefpektieren wolte, o tel andere unbenüste VDer
baltnife 0Og find, / Stimmungsvoll weiß aneben QUSs Derfelben SZeit

ScOhundenius” VDON Oen Sremöden berichten: „VDon Der lä\ube;(tätteY utcbhers (in Öer Schloßkirche wallen fte z feinem frieöolichen
LDobnfis, i Zugufteum, OOrft 1DO em anfprucdhslofen Schmuck OFs
grauen Altertums, muit gufenO‚tayfendLTamenszugen Ü idrwallfahren?
der Sremöden etezseichnet, 2uthbersStubeprangt; ruben guffeinem einfaDen
Zlxmfiuhl, un® blicten DUrCCD Öte Fleinen, düfteren Scheiben, etleichwie
Ourch Öte L tebelfchleter vergangdener deiten, Öie Dormwelt zurüc$, /

IIQ



$)GaS I613 bracbhte Öte Zhf1öfund ORr Univerficat: Uunffer em
Drucke Öer Friegerifchen SEreignifte erfolate (ie, uch 048 Z utberhbaus
1e€ NICDE unberübrt OdvVvON. 46 nNCer Ddem aUagemeinen Derfall QOer
Univerfitätsgebaäude (Ddeint fonderlich ctelitten z gDen,. Zwar Öer
x Y iovember fah gufs ZAugufteum Öte ScqOaren ÖRr 3 Cff/
gafte fich (ammeln, „VDon Öer %Hintergebäude Oesfelben ctelegenen,
mf Kranzen verzierten Z utherftube QAUS begann um 81/, Ubr über Dden
feftlich OUrCCH mittelft Öweice un® Z gubaewinde verbunDdene Baumz
allee gefchmucttenfÖEr feierliche duq OÖUECD ÖLe aÖt ZUL Dloß?;
Eirche,.“ ber Flinat OSCH fDon webhmuütig, Wenn 90) 08 veiter
lefen  + fübhlte, DON Olefem Dunkte au  ©& 11öete {1CD Öte Neier,
Aing alles QUS, WWgS Öfe Yenge ewegqung e3LE, Und OSCH rveilte
Fein $ eben‚mebr Ofefem en verlafjenen BebäudDde., Rein Zhigre
(Dhaute arußend un yantend OUrCD Öte altertumlichen Senfter, auf
We jeOer Alick gebeftet vwoar.“Und, 19 unbegreiflich u

erfheint,“sahrzehnteland gefD. (S,unDdem fort DOreiten
VerfallOes Bebäudes abzubhelfen. E1 ÖLeAnwefenbheit 02$ taats;
miniffers ı N K  icborn bei BHelegenbheit QOer 25jabhrigen Jubelfeier 5es
Kal Dredigerfeminars 0881 “ yab 1542 brachte Abbilfe Der trgurıge
Suyftand ÖRr BHaulichteiten 1e ibm nicDt verborgen. £%K gelana ibm,
Öas ‘ Jntereffe rieOTr! LU Ubelms z wecFen. Schon 1844 lectte
ÖRr betannte Berliner ArdHitekt Sr 2L tüler umfaflendeDPläne ur
inneren un gußeren SErneuerund-un® nftandfegungOL, Sie find

ibrer vollenAusdebhnuncgt NUur Oen ”ın Aumen ” ZUr Dıurch;
führung gerommen. Darernen i{ Ö1e Z utcherftube bis auf Ole Umlegung

morfchen Sußbodens” ibrem ebemaligen Deftand erhalten
2a Zuch Öte innerLe Einrichtung, WLLE {Te Schalfchelerh

e f bat, 1ediefelbe”, obne irgendeine mOoderne Zutat, Linige
fpatere OHmackHofigteiten ” find bei der lesten L TeveinrichtungDer

ammlun OerZutberballe endgultig Defeitigt,



S6 aru noCch beute Das 2Z utberzimmer feiner blichtbeit un®
Unberührtheit OÖte DHefucher 185 en gu  run {ut bealaubigter
flberliéferung ÖS DO Hecht, als Ods LDobnsimmer ÖPs Hefor;
NALOrS anzufpre  en.

Anmerkungen
! „urbs, qua renata veritas velu‘ incunabula invenıit. Aler ite Ddie cathedra,

- qUua doctrinae 5»CI1N11112 T1 UIN OomMN1um unt SDarsa, bıer Ddie SchloßFkirche, „aedes,
CI u10 U: portas Rex gloriae denuo ecclesiam est ingressus‘““ (Georgi,; Annales®?),

A, Sennert, Athenae ıitemque Inscriptiones Wiıttebergenses (Wirtenberg 1055 un
1678) fCu IU111052 esse et vastfta, ab haeredibus m domusfÄorenns ter

mille eit septingentis, efecta florenis plurıbus ter m1, cessiıt Academıae, AMNnNDreas
Sennert (1606—1689) jeit 1639 Drotfeflor Der Orientalia Wittenberg, Dervorragender

_ Sprachforfcher und Rritiker,
Mencii historica narratıo de septem electoralıbus Saxon1ae. (Wittenberg 1611)

90, (Augustus) 2edes Masnıs sumptibus aD aeredibus L-utherı emMPLAaS illasque V1C1NasSs

alıas Nn exstructias et NOIN1LNE Su CONSeCrafas addidıt. Halthaiar Yiencıus
(1537—1617) Yiaguiier, 1580 Defan QOel pbilofopbirchen SaFultat; Nettor O8 DBYMILA{LUMS

ıttenbera; geFrönter ichter.
TIIE Unagben uüber DOen 2edunn OPS a11s 11 Cbhr Srohmanns 10 uınalen (Witten-

r LSOI, 02 ind eIHLG DUr  ichtLe Nmedentfalls icheinen DIe X auarbeiten uber Sebubhr
iCh bingezogen haben. 30 WIrD 1578 V OL Kurfürften Oer Univerfität Öie sEntziebung Der

gedrobt, emn te nichtfür DZefchleunigungStipendien un ihre Überführung 18ch Zeip3ig
OCr aguaus übrun Ovge, Zur voll ub ug Der BHauplane WwWursde noch 1581

vbau e8 erange30gen.048 alteHrauhaus C
Schon OLE 3 Synta a Epitaphiorum (Wittenberg 1604) E I, 19 f.

1}4 einer Schilderung ORr Verdienfte ÖP$ XRurfüriften Auguit überlieferte, hDeute nıcht mebr ME

baltene, noch. ı11 18Nabr  n 2 lefende ( Charitius-Chronit9) nichrt uber  A Dent Dortal
028 Vorderhaunles, 0B collegium SUÜU: de nomM1inNe nuncupatum Vere magnıs

sumptibus pPTro alumnis u1S de NOVO fundament:i: extruxit i{t bezeichnend; Pietate et

munificentla illustrissim! PT1INC1ID1S dominı Dn.;: Augusti ducıs Saxon.: Romanı Imp lec-
T15 et Archimarschalıl, Landgravii Thuring: March. Misn : et Burggraffil Magdeburgens1s
trıtor eccles: et col: clementiss: haec domus, quae (!) fuit doctoris Lutherı (l COTMN-

parata et eExtIructia est. IIAas Rıchtige baben 1och Sriedrich Taubmanın, TOofeNOTr Oer Doette
1505 1018; 111 feinent Carmen Saeculare Acta Jubilaei Academiade Wittebergensis 10502.,.

Wittenberg. 1603); HOC aucfore urfur udı Domus SUTrrexit et illac1 Urbi
aDCÄA, porfae .decus et utamen Elystrae. (SEl{tertor): | Primum ugustin]ı, post ın

clara Lutherı1 NULNC utriusq: simul; eben{o Der Alftorıker Der ule, g aurentius
OleXRDodoman (1546—1606)., el 811 jeiner oratıo saecularıs (£Eb9.)als Zeugnıs fl

Verdienite Cbhr 1816 u ÖIie v  D  Zochichule 0A6 Colleg Augustiı d1vo quidem patre
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CeNS1S EexTITUCLUM axX1ımn1ıs ab 1D5S50O VeEeIO a4CcCademı1ae donatum perpetuı1sque Musarum usıbus
SCONSEeCTAaILUM anfubrr, esa Dder Wittenberger Hurift Hohannes Ignger (1557—1607), WW 1111

111 feiner Oratıo saecularıs (sEDO.) als Verdijenite AUUgqufis rubhmt, ut ECUMUE stud1-
TUn exercıtla CONJUN£XEIE pOossentT, destin2sse e15 en Furfuritlichen Stipendigten) 2edes
magnıs sumptıbus ab haeredıbus beatı Lutheri eMpf{as, qUuas Coenobium Augustinı1anorum
vocan(t(t, ıllısque V1iC1Na4S alıas illustres addıdisse e CX X1SSe, qUuas Colleg1ium Augustiı
dicere CONSUEvVerunt Dgaqeqgen {pricht Sennert? VDVOIN Oem Coenobıium Augustino
quondam SaCcCTUüI, dicatum hınc habıtatıonı Luther1, OoStea odıeque, L1UILC 1L1LAX11E aD
aniıca NOVaqgUC C]JUS pa: CJUSqUEC fuüundatore Collegium Augustiı NnOomM1ınNatum, gebraucht
gl10 on QOe1n antıen !I£ 2L ur 046 URNZC Brundiuck UmgeFebhrrt bemer?t Oer ıtten  <
berger Wigayuter Ho Rern3i beı Erwahnung 08 Hebgudefompleres: „Nunc sımplicıter
0a6 Klofter nominatum‘“*, un 046 &agagebuch 026 cOhwedılcdhen SStudenten?? FTennt guch HUr

„g Kloffter, gutbher gewohnt“ Dat, beareift aDer diefem amen (owohl Das
eigentlıche guthberhaus Ograufbin welit DIe Rommunitaät, DIie er erwahnt, in Oer die
Stiudeunten eipeift WIe 0A6 eigentliche Uugufteung, vVvon deijjen [LE  1 el

eingebende Heichreibung Liefer Charafreruftigch 1icht IHNLNOeL in 111 n Aerıichte Jel
Univerii uber 06 Univerfitgtsjubelfeft 1702 26 01€ AHemerfung 8 f.), OAß Der Se{tzug
086 Probers VONMN Se{jtgorresdien{t 11 ORl Schloßfkirche zurucrageFfehrt jel „nach Oem NovoOo
ugu  o Klojter”, wojelbit INn tich Quf Oe11 2U deraleichen grqdemuychen Seftiviıtaten

Ddeftinierten aal begeben habe, nıche LD el DdIie gqnoere, OAß „ 10 Novum ugusteum
KRIoiter” en 117Gewebhr Q en inagangen 1 l6ti_egenr Die ‚Ehrenbezeugungen er:
wiefjen haben, SIeNN 811 beiden er ıff [edialich 0A8 heutige ugufteumgemeint, Umae  z
Fehrt berichtet Ole 111 derfelben Schrift, 1779 abgedruckte Urkunde aus Turmfnopf
O08 JZuthberbaufes: (domus) muUunNıhfcenNtiSSIımM1ı Augusti D ıntia () ejusdem beneficıo .
instaurata en donante (!) invenıit. Wieder „Novum ugusteum foge  z

Kloffer 084111 SE I{tertor” vVeden DIE YSubilgunmsberichte 06 Hahres 3®% LIET:
Charitius® unterfcheider AugujtinerFloffer 0A6 „fordere Ciofter“ I2) 11n

0OGB „Dintere Clojter“ (ebd.), n f° {ich opposito Oenen intrantibus vVeprafentiert“, Seine
weitevre Hemerkung, „Auquit Dat bis 0]0]8 Chaler Ddarın Zutberbaufe) verbaut

0en hönen Stock, DARrauf 11180411 JeBt O1€ TIOCLOLES: un Magıftermablzeiten gusrichter,
er  auft 11110 joLlches Klofter ORr Univerfitgt eigergumt. Pg ult DieZibliethek Dgrinnen, DIie
Communitat 4 erhartet diefen Sprachagebrauch, verrat freilich zualeich, DgB DOer Schreiber
uber Ddie wirFflıchen Verhaltniffetich nıcht mebr n Flaren DQDenn ORr „(chöne neue tocE“
T nıcht OCnı dutberbaute gufgejent, jondern befinder tich L1 Yugufteum 7, 2110 Die i blio-
thefi guch nicht LL Autherhbaufe, jondern 1111 Augufteung, DIie Ronmmunitat 22
iDrerfeits Ddent Zutherhaute gungehoört., Auch Cbr eOoral 11 jeiner Aubelgefchichte 12 untfer
icheider 91} aleicher Weie beıim Augufteum ÖrDder: 11110 Aintergebgude, un 111 »  __  e  S  nen An-
ng 1es fpricht el eigentlich VOI Dent Collegium Augusti vel Lutheri f
A IIa Titius, Drofeifjor Oer Nathbematik un DDvfiF (1729—1796) (De CONVıCctus Witten-
bergensi1ıs publici‚Ura Wittenberag 1780) 1ennt geradezu 048 Zuthberhaus artem
Collegii Augusti postoriorem. Ds Schalicheler (pricht VOoN OCn Vordergebäude 0OP8
Collegium Augusteum A1ls Oem „ichöneren eıl oesjielbigen“ eı Cbr X Sllinag lejien WITr

P ÄR)



„Das uaufteun, OJejes Hone 3810 GETARUNLL aFademuyche Sebgude, 0a8 einen and VOT

jeden anDderı. öffentlichen, 04a6 XRathaus PW AUSACHOMMEN, 2 behagupten weiß, WAar 1ON{t
C1IIE AuguftinerFlofter, 1 welchen: gutber, guch Der Solae eigentumlich gebörte, als
NMöonch Augufteum beißt diefes BAebaude deshalb, weil CO Kurfurft 1uqu den 1  en
duthers AbFaufte 2n ORl Univerfitat uberließ“ Yuch ur IDn {£ aHo Augufteunm Qer Yiame
0es ARANZEN Brunditucks, 81} deijen Sintergebgude Ole jogenanmnıute Jutheritube {ich ennDder.
ıcht am  1’S 1LeMNNEt Schundenı11s 45 04a8 Augufjteum „Autbers Wobhnung Autfent  E
balt.“ SI L{E au QOer Seitbericht V 1802, vVO  z Schroecfh 41a wohl O1e egte am
Liche Univerfitatsfeft-Veroffentlichung, gut denjelben O11 ge{timmt; Est extrema urbis
reC£g10NE, qua ad orıentem vergit, contiguum 1INUIO 2edific1um 1USECNS et vetustate SUÜU: e

In  In initils venerabiıle. ulgo Augusteum ÜBt d Collegium divı Aug ustı VvVOocantz,
quod ugustus elector ılle su1l saeculı musagetes empfium et amplıficatum. donavıt aca-

dem1ae Hıc bıbliotheca, Nn1ic coenatı C1V1UMmM academıcorum,; iıLLdem et Luther:ı
cubıiculum, qul T1MMUM hoc coenob10, deinde CUu PTrODI1LA { domus esse' V1 apud
110  n transeg1t. Yuch Oleie epre zufjammenfanNende SCchilderung OC6 BHebgudeFompleyes,
AGus er €  er 0286 gefeierten ljtorıFers, ZeIGt, IWIeE ItarE 0A6gefcht 23115 fich vertchoben
Dat „Klojter“ „Augufteum“” n fulr jene Zeit Wechtelbeariffe geworden un  &A gewejen.

eutre 0a6 1817 urch Sriedrich Wilbelm 14 gearıundete, evangelirche Dredigerfenminar,
31880 UuSditoruum, 25 ibliorther, Dienjtiwohnungen 0R SEpDorus 11110 006 SeudieninmpeFtors,
Ynternatraumen; gejeziımmer 158108 1040818 RanditatenzDoppelzummern,

0 Schon ALr 21 Sunı 1554 erwahnt Der er Dekanorum facult: eo. cad
ıte (ed Ya E Sorftermann, Y eipzia 183 O21 Dofktorfichniauß OeY VDIELl neueı DOFtoren
Der Theoloaie:; ederun!' an et ONV1LV1U satıs honorificum pllegio Augusti.

„Coenaculum u splendidum Satıs festivitatıbus Academiae dicatum‘*“*
(YU. Senmnert 2) ‚„ Tricliınium publicis Conviviis akademıicıs datum“** 5ob Rern91). $Eine
nabhere ZDSZefchreibung brinatDas Tagebuch OeSfchwedifchenStudenten29; „n machtiger
Saal, alıwvo dieProfefforen trinfen,Wenn Jemand doftriertODermagiftriert. Yn diefen
Sal i e1n ‚ebr Föftlicher i&upferofen SDerhat 19  } viele sEFfen, DaßB B wunderfanı jeben
ıE CLNEr CTafel diejem agift 0A6 Seichlechtsreqifter DOel Ronige VON DAaNemaAarFk,
Hraunichweidg 11110 Hrandenburg famt ere Stammtafeln verzeichnet. U Weder Der KRupfer:  z  z
ofen, noch diefe C areln in guf unjere Zeit geFommen : ZIAaNEC vergleiche Öie Schilderung
bei &, Charirus9:; „Sebht Nan die eriten Treppen (ım VorderFlofter) Dinauf, 10 zeigen

Drel tuben für ADurfche (Studenten, Stipendigten) DOel $Einagana uaroßen
Sgaal, guf Oem {OoNn{t gNezeit Der Yiggifterfchmauß gebhalten, die Auriche auUer »18r  z  z
tale ibre YWamenszetteleingeben“. Dierer Seftiaal ı{ geNLEINT, wEenn bei er Hubelfeier Qer
MEa demie 156502 DIie Seftteilnehmer VOD Jer Schloffkirche Collegium Augustı
elystram ascenderunt et praedıum autfe paratum De1 et Electoris honorem, boniı omm1115s

gratia 1INSUMSETUN en:  2 AA eben Olejer L{C’S, VON Oem aus Dei Selegenbheit
Dder Hahrhundertfeier 028 Auagsburger XNeligionsfriedens 1655, acta un. et altera 110e

ETMANICA, Qer gEqdemiijche gehrForper Den Seitzug erofnet 111e 0118 25 302); 131 nı
1677 DIie ©  gi{e bei Selegenbeit Der Unweijenbeit Rurfüurfts oDanNn COras IL, un  \AOC
erz30AS Rarl Wilbelm VOoI Unbalter (tatrnndet (£b. Beorqı>2 Annales S, 45 fl.),
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1iNO W1ICDCerUMN 1702 bei ORr Univerfitätsjubelfeier An fechs gungen Catfeln gejpeiit
(Acta Jubilaei 2 8 ff. SsSonderlich berubhmt C 0S prandıum, 0A6 Cbhr Beorqı1®

1aCch Der feierlichen DoFkFtorpromotion Oer theoloagirchen SaFultat 211 Ehren Der Habhı-
bunderrtfeier OC Reliqgionstriedens vVOoN 1555 hier agD be: OCn aı funf großen 23U164 MM eN=
geichobenen Tateln VO 11IO 1uVerfs e{peift W1LLDEe. Aoch eute balt 111 aroBer Rupferf£iich
VOoN euen, erlin, Ole rinnerund an OÖje Ausichmuchung Öer Seittagriehn Kon-
8 zgufbauten teit er guch Ö1e gqoldene Zochzeit 026 DepoNtOrS Hobann

AXulifius (1635—1731), 0OP$ „glten DHulifius“, {ein Jubilaeum Gamicum®2, LE DIier 33}

19, igl 1718 gefeiert WOLlOER1. 3111 Oen ANSARNA O8 Yabhrbunderts. WUrDe Oel „weite
ichöone aal2  5  3 ORr Donikauifchen AHibliorther“ 8 eingergumt. DDamnit verlor€r eine LV I\PCUNgd  z  z
Liıche Heftimmung, TIIE aroßen Se{ttafeln beimm Univerfitatsjubilaung L8302 1n nicht mebr

gebhalten Wworden. mn CeUEeVeEer Zeit, 0811} YNusgang 06 legten Hahrbhunderts, LT Der
Saal; beute noch „Sürftenfaagl“} gulıch vollia verichandelt WwWOor0etl  L,

UÜber e vielgeruhmren Qer WRNDdE, DIie ılder Öer (achfifchen Kurfürften
TILEC mehrfachDer Refornmatoren, Doffe ıch nach(ten re berichten u Fönmnmnen.

erwahnten Drofefjorenbildni{je ® 52a Oie LTE Zguf Oe1 YHahrbunderte als WEIL Wand
17 WAaLEel WIeIchmucE DinzugeFommen 1nd , DA  eir noch eute „Surften1agl”,

ıbrer Orıngend noötiden RenovVierund, 19 Drer YWeugufbangung ıN 0Oe11 neueinzurichtenden
Sammlungsraumen Dder duthberhale.

TI1LE (tattlichen BHeftande Oer Univerfitartsbibliorther, Die bis 1547 an » Surforae
Der SErneftiniıfchen Kurfüriten angefammelt waren, aquragen 1547 Dder Univer gerlor
jte wurden gls Erneftinifches Dg S eHg ge{ch ir C1] EUNg Oerl 33  ibliot e}

aiInginfolge Dder Kuappbeit : er mn beftandige Agge  A Univerfitat biıldete,
ur [anaflamı.vonftatten. DDo  S:z&hlte ite zur Zeit VON Cbhr Beorqi!? VIeEDder PW
19000 ande. Bine Reihe aroßerer 11110 Fleinever Vermäachtniite Stiftungen

11n guch weıterhin Dr zuteil TeEWOLOCN. IIC wertvollite 11n0 Foitbarite 3UWENODUNGT
erfolare 1789 durch 0en fachfifchen Seheimen RKrieasrat Hobann {ugı VO1 Donickanu,

ban  ban(1718—1802), Oer jeine- aroße Sammlungd V ON Urfunden, Aendfchriften, Rarten
un0 DOTr gquent Huchern Ichon 2feinen gebzeiten Oet eucoreguberwies Broh-
MMM 1 3881 19), g eider C Oiejer Schan, eben{o wWwIie die medizinıyche juriftifche

‚ Abteilung Der Xibliorhet, 11 dritten YSabhrzehnt 08 x Yahrbunderts QerUniverfitgtZ
Wiıttenberg uberwiefen WOrDden. ur noch Ole theoloaiıchen 11n pbilofopbifchen (artiftiichen)
BHeitande (1n hier erDalten geblieben., Sie iteben noch immer ibren alten Rgumen,
uber Oeren inganastur 1och heute Bibliotheca academıcaDCCXV ejen U{E, un habe
mir bei Dder YeueinrvichtungOer Sammlungen Der Zuctherhale unfchanbare Dienite geleifte

Wie 0A48 Ta gebuch OS (}D Datrick 44 ze1lGt, 1chon Ddanıals Öie größten
oftbarFeiten Der AXibliother 11 Sigsichrantken gusgeleat, gdeider 1n nıcht alle mebr Dier 5  }nachweisbar. sSo ehlen jlicher DdIeE z3wel Aande Pasquillen aus er KReformagtionszelt, u

VOTr gtyren VOMM Sıimon enınmius, desal, die „DHambergifche 2A51ıbel,ebrai
Ö11& gebraucht Dat un Ddarın 811 Ende OIe Wochen jeiner rau gufgez Ohnet

bat Nnit gmen OCr inder uno0 Dathen“, Oer „Hesiodus folio, von AWldus (Venedig)
gedöruckt“, n er erfigedruckte OMEer1S Slorenz voNn Sunta“ (1488, bei Silippo Biunta), %124



]  WE „Ole Orel Codices Manuscripti UON vcopbroÖön“ agriechtfcher ichter Qus Chalcıs,
1A1 250 GBr UÜber Oen „Pigto folıo, 19 QNielan  (3 11 Oen1 Zutbher verebhrt
babe ich LL Aghrbuch 1019 berichtet; uber 0211 „A1v11s olı  / {° guch ONAS gehbabt 11n
aNerle: Siquren anı Oen an gemalt Hoffe iıch auch noch ermitteln X Fönnen.
YNuch ng DI. Schalfcheleth ® aven DE 2 ibliotheksraume, (owohl Die Derl eigentlichen
Univerfitatsbibliother, WIE Oie er Donickauifchen Sgmmlung, Qer offentlichen Aeitchtigung
zuganglich. Eın Yugennert Dafter aber. Vorwiegend a Oe1 Aildnifien 1n Aıldern, dIie
die Wande (chnıirchen. gdeider vermifjen auch bier WLr beute , MAaNnches, 1° namentlıch Oen

„Alten judifchen Sreibeitsbrief LIi7 judijch-deuticher Sprache beim SEinNgand 1N$ orgemacdc)“,
w >  — „Stammtgfjehn 111 aAroß Thurformat, Au VoNHLrL bolitenichen, VONL Vvaun
ichweidifchen Aaure, 111 unten Sarben“ val 7)

Ungedruckte Chronitf 08 Wittenberager YrchidigaFonus M, 4 UNOvEeAS Chariltı
(1690—17471) \ Als Stiftsfiuperintendent 131 Yierfeburg: (Kap IV) „Don Seittlichen BHe
bauden L1 Wittenbera. Val. i GIAs Auguftiner-Älofter“VON JargSechnf, Wiıttenbera, als Drivart-

uc$ ur DIEe Safte bei Oer Meueroffnung Oer Autherhalle, I 7+ 1916, veröffentlicht. —m  * 5160CH gedruckten Dartien.behbandeln (XKap L, 2) Ddie Stadtuno ibreUngebung,(Ägap
ıbr Hefeftiaung 381 (Kap. 4, 5) ır  c  e Sebgude, geiftlicher uno weltlicherCTE unogebenDan
uber zU einer breiten Schilderung 0S „Rirchen- 1und Religionswefens“, AeidentumnmaN,
nıLccel 1117 Der Erzahlung Der Keformationsgefchichte, unı 1519, bricht Öie 6mt  d)11 ab E A
AILP Erbaltung Diefer eriten. 310 T Ledialıch 1Nenı alucklichen Sufall U '0811‘561I1#811. —
ZIIE auch on L1l OCr Oıteratur. gqaugefuhrte Chromit verichollen.

CHhr. Grohmann, 3}  innalen Oer Univerfitat A Witrtenbera. 3.250€, Meißen,
801,1882, IL: 88” weil ÖRr jJezice Tarcer (auf OCnı FrIOEVICLANUM) danz 1LLUEeIH

ANLLE fich OIe jirafbaren Derjonen nıcht abda aıl ibrer Zeibesgefundheit gDurCh Scha
u befahren gulegen, Jobann 18 Srohmann 1770 847) {eit 150

D eıif Dbil
ım SE IO

AUIELLLS S, ı111

HT: (z207 tfte @l{ ch: elge chte wegen 0S 4111 25 9. 1555 ab
geichlofjenen Religionsfriedens 1119 Yiıchgelistage 1755 zum anderen Yiale fererlich b
daangenen bundertjahrigen gdob Danfkfelte, (Wittenberg 1756.) ECbriftian Samuel
Beorgi (1701—1778), jeit 1748 d Dofe{lor Oer Cheologie aır Oelule, Srg3zift11,

eut nmentler.
Museum natomıcum munificentia DiviFrıdericıAugust1ı |11,; 1733|]; recSs. Polon

S AaX0oN Dresenae institutum, gratia clementiaque ingulari Fridericı Au gusi/.ij928 elect.
BE8! 1703. 1, Oolon. ET DT. elect. Saxon,, Academıae Vitemberg. donatum,hıc reDO-
situm Rect cad TaVatero Anatom et Botan P G1 TlCCXXXVI
Mbraheaı ter 84_"I75 I)/ (eit 1719 Örvdent!.vrofeljor, eINeErDer bedeutendjten
ZUEL, Die Wittenberg überbaupt gehabt Dat.

Srohmann, Annales 10, I1IL, 44, 150 f
SA M. Fr. Leopold, Wiırttenbera und Die umliegende BHeqgend Alltoriıjch-

grapbifch  7  e(tatıjticher YOrıß dvittenSakularfeierOer Univerfitatsftiftung. Yzei en



D uüber Oen ıch nichts habe en Fonnen, U{t guch der Vertaijer 006 wertvollen
„über Oen gegenwartigen 3uftand Der ANERdemuyjchen A0 liother “ 8! ESrohmanns 10

Anngalen, I1L,
Aeute umi{chließt Oer Öuerflugel nNeuil Kanditatenwohnungen, 08311 DIie Warchkuche,

OIEe Haqdergume 11110 Dden Sahrraderftall,
16a2 val Ehariıtius 9,

de salubrıtatevtoch nicht erwaäahnt bei Charıtius .. val aber KRırchmeilzer 26,
Wiıtteberg, IL Disquisitio hıistorica de Lutherı habıtu hero1co g 1’725,

br Beoraı 12, Srı 5g d eopold *; Vermachtnis OC6 1725 LIX Wittenbera verftorbenen,-
1640 LIE Unter  z  Steuma (Ungarn) geborenen YNigaıjters 2 eNOors 111 OCY' pbilofopbifchen
SaBultat, eorda Yiıchgel“ Ailal, zufamt Rapıtal VOo 5000 T alern A Stipendien
—_- durftige ungarijche Tbheologie  p  2 SEUdlierende; WIE 111 tat{achlich DIE Wittenberaer
Zochichule Mer zablreiche ZC11DÖI1CVENÖE aAUs Ungarız 211 Dren 2urgern gehbabt bat

185 Auspice et CONSEervaitfore Friderico Augusto ILI.: *17631 hortum medicum
Joh Georg10 F 1065 condıtum }  Av Friderico Augusto 1733 donatum TrenOvavıt 1iNnstau-

ravıt Academıa Wittenbergensis ... DCCXXXXVIII IS OL€ CH  3  1G hbeute toch erhaltene
3}  Drift 04111 Auguffeung, guf Der Dietes Srundungsverdien{t NSobanın BEeOrAas
befchrantkt fich nach br Srohmann 10 I1, 89 f. guf MEeDtIK. gegebeie Unregungen u
einer Unlage er Sennert2, 1055, noch 1ueV11625, 1656,erwahnen IDE, Srohmanns
weitere WOt13, er jel 1668 gngelegt, VeLnmt fich nicht ag OAMLIE,Daß ichon 1Ln dieje Zeit
YUnDdregs Holinus ?9evzgblt, DVONMNL Seft{agl OC YAugufteums{&be 1380811 „ einen lie cher
Barten, 58ß Zufßlt fel. Denn hierfindDZaume, die 8118 inter WwIe 1nıSommer
1  ,  bre 3latrerbehalten;;und ite e  en lSEruppen zufammen un find febr Lieblich U  <  z
‚eben. Yachdenm annn Sennert 2, 1678, fein Vorhandenfehn Dezeuat, befremöder IO
mebr, Die Acta Saecularıa 26 1704 , als Verdien(t 026 Drofe{jors ORr Yzedi3111,
Mohannes Thiele, geborenen Wirtenbergers el 1680 Yitalıeo ORrl SagFultat, 10685 Ö019, rofe(tor,

ruhmt:; hortum, quı incultus diu disertusque jJacebat, et locum dissecandıs MOrtu-
TUum corporıbus CONSECrTraLum Satıs TU1N0SUMmM et obscurum medicorum restituit.
ber auch A OCn ODde TChieles icheint ORr AHotanıfche ten Qzufs nNeue Oer Ver
WADriIo{1d anbeimaefalen u en Wenigitens qilt cta SacC, sec.4la 1802, Hobeanır Zeinrich
v. ZDeucher (1677—1745; TE  jeit 1706 Oermedizinijchen Sakultat gngebhörig, 1709Droteflor Oer na
tomiıe 11110 AotAuıE, feit 1713 Ral gdeibarzt, Dresdenals jein eigentlicher Meugrundenr, Er ı{l
guch Oer erite, OP! ıbn Literarifch gewUurdiat hat. (Index plantarum horti mediciAcademıae
Vitembergensis Wttbeg: 1L71L1, mc UbbildungDes Bartens.) Weitere Verdienfte unı jeine
Verbeijerung Werden gu OCnı Yachfolger Zgeuchers, Ubrahanı Vater 13 zugefchrieben.
In feine Zeit gehört Ddie eichreibung. beit Charitius 9; Sar Medisiner grtien, welcher
febr (chön aungeleget 1110 fonderlich Sewachfe Oenen Ziebhabern zeiden Fann  3 olchen
gehört guch Die $emäd>fi= tube, einen Tbheil VOoN {order Clofter guf defjeı
eiten particıpiret ; val aAaus (paterer —  N bei Cbhr S, Geora HR  BD „Der wohlangelegte ur

Kn

NLLC Tare Exoticis angefüullte AEadentie-arten neb{it OCn dazugehörigen Bias 1119 Be-
wachshaufern;“ endlich 08187 Oer legten Zeit DEr Univerfitgt, 1802, bei Cbhr M Srohmann
(259D., ILL, 150 f „Der Hotanifche Barten, guf dlV’el Seiten unmmittelbar VOoN den oben
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Kloftergebaäuden, 58 gur Oer VIErfIeN VDON ÖOer {Al eDe1O boben aulmauer umdeben alio
Winter fait ohne Somune un 0a6 TANZE ‘Jabhr bindurch oDhne Sutftzug,“ „MLE CIHETr

AMNienage eltener u1n0 erotucher Gewschte einem no eingefchranFfkfteren Bewachshaus,
Verwunderun aller Durchreiyenden.“ Doch Dat ORl Stiraßburger Datrıck 44 IDn Peinerlei
Erwahnung Wert rachter, wahrend Schalfichelerth ıDn vubhmend

Aeute fchmuücken 0211 alten Bartenplag gufs agrineri(che Unlagen, 21111 Schmuck
086 Zutberhofes. TIYIE Entfeitiaung Oer ADt, OLE DOTL allem wejentliche ZAerabmınderung
Oer Aobhe Oer 046 Srundfiuck - begrenzenden Ztgdimauer 1LIE tich brachte , Dat auch ıbn
ıcht 1111 Duft gebracht.

19 au Wirtenberger Urbatruung, ILL, Dat 0a6 YuauftinerFlofter Feinen echtsan
pruch a DEr 1n sE1l{terviertel gelegenen. offentlichen HZrunmnen gehabt. Nicthın WIrd
annehmen Ourfen, OgßB 0a5 Alofter, 0A6 uDen QUfr Oen Brundgiuck 08 ruberen Aofpitals
u Aeilıgen eijte tich T  °  / 0S u0em CIQEeNE 2raugerechtiagfeit Deiaß, VON vornberein
e1inNeNn runnen gehabt bat, un diefen Al Rlofterhof, auf ORr Yordifeite 0086 BHez
bAaudes 31 en Daben Wo, bleibt naturlich offene rage Doch {£ 3 erwäahnen,
Dgß laut Kauyfvertraq zwilrchen Zuther un TUNO Brayuer (Enders-Kawerau ZIV, 15),
auf en Damıiıt I54I1 Ourch Zuther gqnaefautten, 1525 Oen epten Drior, Eberharo Hrisger,

durch den Rurfüriten gejchenften un VO dlejem 1535 an 3r Hraquer verFauften Brund-
itUcE, alo guf altem Kloftergrund un0 -boden, nach Oer Straße Din, e11n ZArunnen GE
legen Dat. enn Zutber &NL I 0, 1520 Spalatin berichtet (Enders:Ägwerau,

Authers Ariefwechtel, VL, hortum plantavı, fontem aedıficavı, WeNn Ar her  D
1ach 111 Oer „Agusrechnung“ VOoN 1542 X  Y 52 {f.) gufzabhlt „Marten anıau n
vun wofür el 400 Bulden vechnet, 19 füubhrt Ddie Verbindung VON Barten und Zrunnen
darauf, 0211 AZrunnen LL arten teLbit, D 0Oem bınter Oent Rlofter gur eiten Sudfeite
gelegenen Sartengrundftuck, CIN3Z1ACN, 0A6 1527 Zutber ei8ß, un nicht Rlofterhof

uchen annn eriftiert Olejer2y  unennıcht mebr, el On gelegen, VOTr 3irEg
YHabhren eın BHrunnenlochzugefchütrer ift, 1 QOer NO-£cFe OSSartens,18 nı  hbtgefichert.

er auch Der alte Klofterbrunnen ift verfchwunden. An eine Stelle C ennnAnfchluß
0a6 A Jungfernröhrenwaffer“ gerreren, DIiejes „Altunafernwafljer“ {t eine, 1556 VON
iteben Wittenbergern gndeleate Röhrenwafferleitung , wIe iie Wittenbera (chon mebhrfach
eig 1111 noch beute bejigt. Don einem LE DOLrOer fa bei t’ajun gelegenen BSruns  z  z
{t1LcE, „ Jungiraugarten“ GENANNT, gqusgebhend, IrUAt iie 04111 SEI{ertor 11L DIie un führte
JeNeh Sjieben (Dgrunter dIe bDeiden Ogmalıgen ZHurgermeifter, ( ranach \ fen Schwager

Dfrundt u 8 EeINEN agchten Anteil uüberwiefen ife 1558 als Beichent DD MNMelancdhthbon
{rijches .uelweaiter Diefe Weaijeranteile Dafteten zunach(t al Oemn Srund(tucken,

wechtfelten Damıit bei Srundftuckverkaguf ibren AHefiger. un erfcheimt, genaß Oe11
MFEten DEr Altenjungfernwaljer-Gew  1haft, DIie ich babe einfeben. Fonnen, ichon in Stagtut
VOIN 1630, 18 die Univerfitat als LOr vornehnmite ntereijjent Dbeı dem Weaijer“ un0 046
Verzeichnis Der Bewerte VOoN 1098 TJeNnNNnEt AIı eriter te „Zobliche Univerfitat, VOoN Er  D
bard Choft Arayu rbe, IN Ooifer gezo0gen.“ ZIANLIE i{t 0a6 Mabhr ibres $Eintritts
teitageleatr. ennn diefer sErhard CDoft, feines eichens AHuchbinder , C jelbe, 0CC
Zuthers Rinder E Die VON ibrem ater VO Eberharo ADriesger, bzw Bruo Zrauer
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angefaufte, VDOol 1" KRiojter @11 0Oer Stiraße geledene, A4Dde (D gu obhne eler, N  f
119 arten) wieder VerFfau en Wie er Anteil am Yungfernröhrenwaffer erignat
bat, U, Ö& die MEten bis 1584 jeblen, nuch mebr feitzufiellen. gedenfalls Dat el einen be
jefjen; 11n na  em AN 15066 0811 OCr veritorben war, el diefer 23014 Oent DUn
(tircEe 15069 OLLt' Cl Au 2411 Die Univerfität, Ole OCn DIien FÜr 0211 25au 08 Auaufteums
brauchte, Don aı L alt1o 0a6 KRloftergrundftick &n 0A6 Al ungfernwaijer aqngetichlofjen

gewei{en , ıff e beute noch. JI1E alte I8p  elle, w1ie ite die A ilder Oß Oofes 11111
1800 noch zeiden, i{t nichet mnebr erhalten. AIIE YieunzZeit Dat ite ıN eiINeE Fleine tOof1{Ch

— Drunnenfaule 24 Durchgana Augufteum Z uthberbaufe mitten zwircdhen Sebufch  z
„ Anlagen verlear, 11110 ÖDamıit C1LIL (tımmunasvolles Digschen gefchaffen

{l wl verfamnmımeln A am 31, tober 1617 gdehrFörper n Zt1denten 1 Aırgufiinen-
A ALOfter, duther dewohnt, früD ach O Ubr, 1n 211 einer Drozej11on ın DIie Schloß
ir TCeHRNGEN., 50 1e Öer Verfafjer?? O06 e  1  Ya  g VONN 1630 DVerwunderundg,

als el 04111 25, 6 Oer Syrubhe 138111 Ubr nach 11nem. AUNDAANG Ourch Ddie StaOt 19uber
DEeN Yiartt 2 feinen Kodenente zuruckFehrte, ” Die Safjlen Ichwars VOoN Spudenten,
1o itch naber 0a8 ‚EI{tertor aufs K lofter verfudten.“ „Uuf jeLlbige loffer verfanımelten
Y neben Ibrver Yiaganificenz aue Derrn Profeftores, DoFtores, g icentiat! WIC

andere Öer Univerfitgts Verwandten bei NeEr fchönen, gqndachti!gen ufiF Don AING
CO einer agnfehnlichen DProceffion ® Ubr Die <Schloßkirche,“ 9 dtehen 11} aleicher

Weife25 ON Collegio Augusti OOer, wıie OCr ADHeriıcht Jer Acta 26 1704 0S gqusdöruckt,
Dem domic  1110 ; - domo Aügusti' DdIie Univerfitätsfeftzuge Sriedensf 1648, O 11.

e(Zundertjahrfeier 08 Auagsburger. Religionsfriedens 18, ©O „VR
\ogenanuten T1 er“ nı iten ANL [$] OIC erger Studiofii

{1O0wie dieVOolYeıipz T, ‘Se un SranffurtQ, her berge nımenenSS; niche anDders 111

Oem Novo ugusteo OOer enı jogenannten Eliofter“ Die Teilnehmer an ORr Seftprozefjton %®
Oer zweiten Reformationsjubelfeier DG Sleich geichab C 755 beim Hubeltfeit

NO8 YMugeburger Religionsfriedens , 1770 bei Einweibung OCr QAUG Oel Zerftörung 1760 Wwieder
bergeftellten Schloßfirche, 1n 1802 bei Oer Oritten (und 'legtren) (onderliıch alanzvoll. De:
gGaNgeneN Sgfkularfeier Der Zohfchule Ha un0 bei en Hahrbundertfeiern OS IYHabhr

bunderts, IS  / 1883, 1017 un 1020 T 8 aleicherweife gehandbhabt, WOrDeN.
21 TIG Katharinenportal . (UDbildung T.itelblatt Abichnitt III) C von Auther

TUr feine ‚Ehegattin 1171 1539 bei OCn Dfarrer M. Antonıus Lauterbach 111 YAuftrag
ageben Enders-Kawerau, XII 205{f. AB gehaueneZausthur wl Räarhe Weitf gben,
[ Oie OLAB HE Die gaänge oDdet Aohe WerdenDIe NMeifter wifjen nehmen ,

ets eitellen, 048 Aeite iDr Fönnt”) laut n  vı 1540 gufgeftellt WOr OC $E
vagt Ddie harakteriftu ychen Sormen WittenbergerRengifjance,. itarf gqusdgePebhlte Bewande

nen uf jeder Seite e11 S1Ip andgebracht.E, JowiearÜberfchneidungen ın Qerl
umnmttelbar über Tor T 0A46 le1der nicht mebr z DeULENDE Steinmeß3zeich

Agnzen, Lin?s 1111  Cr vechts Der Schlußblunze, DIie abhreszahl. 15|40an DE Sp
Rampf eine uber Oe11 Sipen [VATeln [intsZuthers ildnis, vechts JuthersWappe ene:
0Aaß alte Den mal Des Heformators Stein, 0A6 WIL befigen , Bruftbild ng n

Schaube 1 25a ett, noch L7 Der ufafjung derqurfen Aalteren Eranach-Stiche,



HICHE 111 Öent pus Öes Franfen Zgutbers, ME ORl u  N  nıchrufe; etatıs 1110 Oer Uum:
{chrift In silent1io et SDEe TIL fortiıtudo vestra, Olejes MNLIE Oer Um{chrift Cr‚
uS, e  + Burlıtt>3 Lieft unbegareiflicherweite N L, I „Oeren Sinn 211 [efen
ıch Dden Selehrren empfeDble“) IIAB ortaqa WEr Oer Einganag Äreuz3agnqg (itebe neinen
Yufan „AZuthber“ 1019 , S, 14), WIE€e 2011 RefeFroruum22, un {t bis auf dIie (tarker
(pringenden Teile 028 g utberbildes a0Oe21108 erbalten. Oommer I010 {t Durch Hefeitigung
ORl erı 2U AUnfang 028 Nahrhunderts gngeleaten gußeren Curmtreppe jeiner alten
eindruchsvollen eitalt wiederhergeftellt.

Mensa 15 € 3i E ennert?, Suev1us25), YWIE NOreas Aolinus?9
erzgblet: „Da Weroen die Seudenten Ourch die SreigebigFeit Electoris Saxoni1ae LIL ÖOer
Communitat gefpeift“ ; Convıctorium Charitius®9) „Convictorium electcrale (Cbr

Beorqi3?) 08 Ronialiche Ronviıktorıum 35 guch Alumneum (EDd.)
Atrıum , quod Alumneum VoCatur Doch diente 29 ıicht DIoOß leiblichen Senuffen,
uüber deren BHeichaffenbheit uberdies nicht jelten bittere Klage geführt WIrD. Yuch x
tudentifchen SeierlichPeiten WIrd A benugßt. SO finder 1677 Dier ein mufitalifcher He
grußungdgsgtt für Rurfürft Sobann II itatf,

Yach Überagang 0S BSebaäudes 111 DIie Obhut 08 Predigerfenminars WurDde 046 Hefetz
torıuım als Andachtsraunm eingerichtet un0 bis die NEUN3ZIAEL “yabhre 0P86 vorigen YNabr:
bunderts VeELrWENDEL. GSNAMNM aber WULrDEeN dIie Randidaten-Hibelftunden , 086 befferen e

weEgen, LiL O1le Der Staqdrkirche verleat. So Ponnte ORr prachtvolle aun
1917 Oen Sammlungen ÖRl Adutberballe nNeuen Ausftelungen überwiejen erden 110
1roe noch telben Hahre eingerichtet un 811 31, 1917 Olejer jeiner nNeHEN 2eitimmungd
teierlich uübergeben.

9a ME gume (1n 1834 Schulzimmern eINELr „ArmenzSreifchule“” umaebaut, Ddie
noch heute als OreiFlafjige „Zutber  ule“ NI gebrern beitebht un als Übungsfchule
für 0A8 Semin DdientWie eineute noch erbhaltener Reiterhartet, führte frübher eine
Wendeltreppe A118 ocn Raäumen 1n guthers oDNUNd.

22 bıren auen [ieat Die erite 11n als (olLche zweifellos verdien(tvolle n  te OS
Zuthberhaufes“ vVOonN teın (Wirtenberg 1883) ZUArunNDe, DIEe reilich au  L ichon die Car
iache 0OP$ (pareren Anbaus OCS heutigen Creppenturmes Fennt, aber eigentumlicherweife
Die notigen Solgerungen Oal a1is nicht zıebht 1t noch viel arößerer Vorfticht 1n die famt:
lıchen gefchichtlichen Anagaben uber 08 Zgutberhbaus 1 jeine durbererinnerungen Oenmn
Aufias VOoN R, DunEmanın „Wittenberger Aduthererinnerungen“ (AutherFalender IQII
geipzid, Agefjel) 3 enunen.

23 Ickelsamer, Valentin, Iag etlicher Hruder etliche Cbhrijten vVol Dder voßen
UngerechtigFeit.111ö Tyrannei, 1o Endrefjen 2odenitenn VOoN Carolitat JeBO vVvO Qguctcher 2U
Wirrtenberg gefchmabht“ (1525) Valentin ‘S Felramer, Schulmeinfter Rorhbenburg, $d’)t9äl‘t
113 taufgefinnt, WT itart an Dden ORl franFifchen AHaquern beteiliqat.

”4 Dıefjes Turmftubchen 1r GEMNLELNT _  mf It eINETr Yot13z bei PEF YNiencius?, 4
Elogıa praecipuorum doctorum professorum Theo!ogıiae a2cademıa Wittebergensi
(Wirrtenberg C  o Melanchtbon erz3ahlt bat In ce ‚quam utherus monachus inhabitavit,
reposıtor10 eISus austrum locato 1inNanu 1DS1U5S Lutheri sScriptum vidı Anno 1600 Tureci
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Hon taliae et Germaniae, S1 u1timfis dıes mundi NO obétiterit. quı
dedit consilıum, ere etiam auxılium.

SuUCOUS, Academıa Wittebergensi ab NNO fündationis CIVICH ué_que ad anfium
(Wirtenbera 1655 Bottfried SS11CeV118 (1615—1659) WArTr jeit 1044 ÖEFtor 1n0

ro er Rechte ın Wittenbergq. Obiges Wertf i{t DIie erfte ‚aFtenmaßige GSefchichte Dder

Zochthule,
2 Acta secularıia SacCcrı academiae Vitembergensis 11110 CI Col Nov. celebr.

émiséa (YWittenberg 1704) IArl 175 In  + Exposit10 singularıum, qua«l superior1 ACa-

demiae seculo hıic evenerunftf, Wilbelm Rirchmeier (1673—1759) feit 1700 Dder pbılo  %z  2
fopbifchen Sakultat zugehörig, 1701 ordentlicher L AN €ßriecbifcben 6pyad7e 111 Witten:  E  z
Dera, ein begeifterter-Verehrer 0e8 Reformators,

‚262 ZOYMN, avıd, Heinrich, A)AaB ın feinem Vaterland Aufdervichtete in welchen bei
andereır Yubelfegjte Oer beilfamen Reformation. eb{t einenı urzen AUnbang, „mit

WAasS VOr Ceremonien DOr hundert ‘Sabhren 048 erite Evyangeliiche 111 Öer hri  ichen
Kırche UE celebriert worden, nach eingeDolter Ceniur der hochIöblichen theologijfchen Sacultat
Wittenbera“ (Waldenbura 1717.) Über T, babe ich nıchts Yaheres Fönnen.

27 oßDey Abdruck 111e Schreibens 2411 eine vornehme Derion gefchrieben Q19

Wittenberg, ın welchent berichtet wIr>d, wIie 048 uagndelıfche u  e ın felbiger fa
0) Charitius, A.9er 25 uNny und tolgende fejerLich begangen WOrden d),; 163

Kurzagefaßte Yachricht, wie- DdDas erıte Nubelfe DOer Augsburgifchen onf„ef Hon D_Ol' ‘t;u1}tzevt
YSabhren feverlı beaanagen worden (Wirtenberg 1730):

28 Y7zyjeunm ; KRaritätenkabinett, uDdier erwähnt 3.Menz in feineix Elo-

Melanchthonis“ Ddie Ynfchrift:
In boream versis oculıs hac ede Melgnqhthofi
Scr1ıpta dedit quae NUnNC praecipua. orbıs abet.

81}Z vubmr YNegiö1s Zunmis (1550—10603, ro Oer Theologie 111 mirtenberg
feiner ÖOratıo saecularıs 1002 Acta secularıa 4] „Lutherus SU!‘  © Musaeolo CU: precıbus ad

pestilentiae cathedramDeum tum salutarıbus Script1s SU1s adversus illam nequitlae sedem
Apostaticam, stupendum ın modum quası tonabat ei fulgurabat, So gebraucht Chr

Seorgi 81} teine)ı Annales?? Dgs Wort C 290) vVom Arbeitszimmer 0e8 ReFftors ın {einer
Privatwohnung wie 365 von 0e11 Wobhn un ‘21rbg‘itsftuben der Stipendiaten 1
YAugufteum WwWie 1m £utherhaufe.

29 Andreas Bolinus, 1024 Unnagrvyos maland) O5 7665 Auf denı Symnafium in
Üä)‚‘fl)°‚ IS  feit YHanuar 1667 Student, Wittenberg, bis 4sx 1670 „Da fagten WIr Wittenberg
Valet.“ Sein. Tagebuch ift 1913 durch S Hrunnftron, Stocktholm, 811 ru gegeben. 15
ipm bat Srl “Sue Meyer-Lüne, Zamburg, 1n Der Thur.-Sachf. Zeitfchrift 25 VI (1916),

178a 0A6 für Wirrenberg 81 Va FommenDde veroffentLicht. g eider hat ite unteriagjen
tich für die zahlreichen Einzezuge fachFundiag beraten : 3u _„Iafifen. o greifen eine große
Reihe ver LrFlärungen KT Wirflichteit vorbel. Über die fpcitjerm Schiekfale von
A, Holinus kann ıch nichtsen

3l Meisner, Jubilaeum Wittebergense. ‘ Uivittenber'gifd)es & 35 OÖFrtober
‘gffeigr:‚. an welchent Tage DOr 150 ja;;ve11 g‚‘_err‘\ Dr. guther jeine erfte Jbisputatyién ; an
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gejchlagen Dat (Wırttenbera 1668) Hohannes VIZeIs1LeL (1650—1681), gehorte jeit 10649 als
Der Theoloaie ÖRr Univerfitat Wittenbera 28 efannt durch jeinen treit NLIE

jeinem ollegen Abrahbam AalLlOVD 111 Der Iutberifchen Abendsmabhlsliehre
3l .Johannes Kern, De Wiıtteberga 1ssertatıo hıstorica (Wirtenbera 1671). Rern

PLFOMOVIELE hier 1671 Yiaggijter gebt DOoN Dier als Konrektor nach Er
Fundunden 8i! 1in erfolglos geblıeben.

cta secul. G(TEOTZi, Chr. Annales academıae vitembergensis (Wiıttenbera
1775 oDann eora IL weiılte Wittenberq, unı Oen treit zwilchen Yieijsiuner 30 un
br CR1I0V,, Der ÖRrl SaFkultar un OAMIE ÖRr Unıver itgt (tarFken ADbruch 2U [1111 örobhte, woMOd-
ıch urch jeine perjönlıche BHegenwar beizulegen. 25e1 jeiner efichtiaung Oe8 Augujteums
Ließ tich auch O1e AFaqdemichen VWigtrıfel vorlegen 111 iieben AHanden: 1DSa INanu volvit e
revolviıt eadem et CUT1056e 1em INSCT1PU10N1IS Lutheriı et Philıppi Melanchthonis perSscrufa-
tus StT. ari Wilbem VOoN UnDaltz-3erbft traf zufallig ZUFr rler  en ZeIit 111 Dder fa e1in,

„zeue Heitrage VOolN alten 110 NeuenNn theologifchen Sachen” 1756, S, 220 {f. rie
088 Drofenors er Theologie 1e€ Wernsdorff, Wittenbera,a Oen AILEesSONEr Oberhof-
Prediaer Samuyel Aenedict EarpzoV, vVOM Sebruar 1707-+

Georg1, Annales32: „Es bet diefjer große Monarch einen Yiamen eigenbandia @11
Ddie Tur, welche un die Rammer führt, angefchrieben, über wg£d)en Academıia, diefen
feltenen amen erhalten, eın 1a68 Dat jepen Iafjen.“ o i{ Oer Yiame tatfachlich Dıis
hbeute feinen Blias erhalten geblieben.

DIiEe ngabe 086 Yahres 1712 C S, 773 vichtia itelle ıchH ogbin AIie ichwierigen
nilicarifchen un polirıychen Verhäaltnifre 028 Hahres 1712 nmachen 1nen eın O28 Zgren
guf fachfifchen: oden iicht ‚ebr wabhrtcheinlich. Dagegen C eter L 111 IL7II VON
Rarlsbad FOoMMend aufa  feiner Ruckreite na YIfosfau 131 Torgau Dbe: Der Röonigin VON
Sachten geweifen, ZUT Seier Der Vermäblung jenes ennzigenSobhnes Alevej NLLEDOerl Prinzeffin
Charlotre VON Braunfchweig-Wolfenbüttel:

H. G(roetze, De reliquiis Lutheri dıversis locis asservatıs sıingularıa 1p310
1704). eorg AeinNriCh ÖeBE, 1667, 1728 als Superintendent 5 g übeck, febr irucht-
aver Schriftfteller, zumal guf gefchichtLich-biograpbifchen: Sebiete.

AIAG HKoangelische Wittenb wIie NLIE J ob unan 0A8 ZWEVYTEu
Der Reformation gutbheri L11 diefem Sabhr beagangen (© U, D.) IIasın
diefem Z2UM anDdern nabhle uüber Die Reformation Zutbher! jubzilierende
Wittenberg 1n jonderlich WwIie bochI[Sbliche Univerfitat AgreIbft diefes andvre Jubilaeum
utheranum bei Vierzehn Tadqe lana eierlich beaangen (o U: Ö,) Val Cypriani
(1675—1745; Ronfijtorialrat Urchivar, Sotha) Hilarıa evangelica QODOer Orıtheo
[ogijchen ZHericht Andern Evangelifchenu (Gothba 1719); Georgl, Annales®2,

Aanitelle Oer GCellula WwIeDder 0B (o1($ ubliche Museum Lutheri als Verjammlungs-
Ört genannt WIröd.

5 Chr. Crell , Das m Subehabhr 1730 Aorierende Wittenbera (Wittenberag 1730):
Charitius?, SEtwas 2 anderen YNubelteft Oer A, gehöriges (Wittenbera 1731),val

Georgi, Annales obann Chriftian frell zeichnet ä1s N(otärius) P(ublicus) C(aesareus)
Jurafu eit immatrıculatus (D Deım Reichs-Rammergericht 117 Wenlar zugelafjen), auch guf
9* I3I1



Rönigliche Deroronun verpflichteter eubeln-Proclamator. Yaheres Dabe ich nıcht reit:
€  en Bönnen.

Immatriculatı Zufjammentajjende Zzezeichnung er 5  ur Univerfitat gehbörigen
(Georgj‚ Annales 32 846. )Hradulerten, abagereben VOoN Oen ordentlichen Drofefjoren.

„Das bei eben diefer Gelegenheit(Einzug 81} Worme) VOoNn gutber qedl  tet 1
Unichluß a 0A8 Wort: ‚Un>» (oviel Teufel HT Worms WÄrenN , wWIe Ziegel auf 0OC1
Dachern, 19 wurde  A ıch O hbinemagehen‘, 0A6 geiprochen Wwur0e, als gutber VOLr Oem Bın
20 e1inenm guerlein Dbegeaqnete, 180n ol3 11fich (chLeppend, 0A6 WIe 0a8 Aguerlein guf He
Tagen erzabhle, ZUV Verbrennung utbers beftimmt en (Georgi, Annales32 , 370

Abbildnng eoral, Nubelgefchichte 12
23ombardierung itten  B  z41 Georgi®, Wittenberaifche RKiggegeichichten uber

era 1760),
4139 Äcta secularium academıae Wittenbergensis CIY

collegit, edidit Hognnes Matthigs Schroech., (Zeipzia 1803.) ® chroect 1733
Dis 1808), feit 17067 rofellor ORr Doele, feit 1775 VOTeIOFr Oer Befchichte, Wittenbera, be:
Fannt Durch feine große Rirchenage  icht: 43 XAanden.

41 b Christian Funcker, TIAQ8 Buldene un Sılberne Ehren-Gedachtniß . Luther: .
(SranFffurt 1, d e1p310 1706)., Chriftian uncker (1668 — 1714), Pbiulologe „gGejamter boch
fürftlich:  z  2(achfifcher erneftinıfcher 1n Alltorigarapbus“, Yistalıed Der Ral DY eußifchen
Sozietat DErl Wifentchaften, zulent Symnajigldirektor, AUltendurg,

Dal Friedr. Sigism. Keil, DES feeligen Ze1ugen TIOCLOr Wiartin Zuthers INeVt-
wurdideZebensumftande.“ 4 Teile.. Leipzid 76 25 II, 239 Wittenberg zeidt
MNMaN 814 DOer Zelle Sutherihinter ent Ofen einen aroßen Slecren VON Tinte , welcher ber
rubren (oll VON Tintenfaß, 0A6 gutber nach Dem Teutrel geworfen.“ A3zu folgende
Erzabhlung: Hls Rarl IL, VOoN Schweden MC feiner Armee 117 Sachten gelegen, hatten
CINIGE BHenerale Oen Wunich ORl MEademie nmtgeteilt O1e t1u guf Ddent AuguftinerFlofter
211 (eben, WOLLNNE gutber gewoDhnNt VYian habe darayfbhin Oen Deconom beguftragt, binter

Ofen 11nen aroßen Siect vVOonN inte z machen, weıl Mal vorgebe, Oer Teufel babe Her

gutber amnı Schreiben indern wolen; ögbher diefer einmal 19 ungebalten WOoLr0e1 jel,
DAß eld  as Dintentaß Aamt Der ıinte Ddent Teufel nach Oent opfe geworfen Dabe, VON

welcher —  &C DdIie DintenflecFe och Dder an 211 jeben feien. T3 2CO11O M Dabe
demgemäß feinen: Schlächter Weiilug gtegeben. Diefer aDbDer hbabe DdIie Sache 1° ungefchicht
gemacht, Dgß Oer SLiecFen 1OcCh nicht trocfen gewefen ware, al die Benerale.1fch einfanden
wl habe Der energa Diper alıobald gemerft 1111 11080 Oem Singer ın den StecE gerubrt
un Geflragt, wober omme,, Ddaß er noch feucht fel. ” die Beneräale feien Igchend
fortgegangen. Bine (patere Anmerfung will DdieSache nicht or Daben; C$ (e: unmöglich,
dgß Oel Beneral OCn SlecF habe MLE der An erreichen Fönnen. „Den Dintenfieck bochtt
Fomifchen n>o einfält?gt'n UndenFens“ erwahnt auch S, Di. alicheleth 45 8, gu
altere Wirttenberger erinnern fich noch Jeßt jeiner SEyiften3. Vermutlich WIrd er 1883
eriten weueinrichtung DOer Xutherhalle endaqulitiaq befeitigt Jen.

423 Sroßes vollftändiges Universal-exikon.,. Leipzia, zedler. 235 (Sp,
1688— 1801) 1748.



Was Ddamıt gemeint UE , erbeur nıcCht. DieJ Yiglereijen , an QOer Fajjetierten
Decke, a QOer {teinernen Senfterwand WIiIe Oe1 AZolztafelungen Der Örei Snunenwande,
Wervden unach Oen Hbbildundgen 11111 DdIe Wende 008 18./19. Yahrbhunderts, altio ELW nach
ORn att 0886 erliner Stechers BGott{rıed Arnold Zehmann, 1800, ODder nach Rr

Schadow {ich zuruckhfubrenden Stıch 811 Oen „Denkmaler Wiırttenberas 1825“ Ddie
beise ife nicht ZEIGEN, 2U urteilen nicht au jener Zeit ammen, er annn ıch ife erit
AUr Oem Stentdöruck 028 Wirtenberger Zeichenlehrers8 SE, Dietrich (lebte 1LE 1830) feititellen.
Die tachliche 1n Funftge  ıchtlıche na tubrt ebentalls nichet uber 0A6 8NHahrbundert
binaus. Schon O8 baufig gundebrachte Authberwappen erhartet 31n Überfluß De:
weifen Ddie Rechnungen VOoN 18065 11 eiis 08 hiefigen Malermeifters DOVING — YWieimner
Neinung nach C guch die Rafjetierung Der QDecke nıcht urfprungdlich. IIC Deckenbaltken
WwWerden WIe I1 Der MNelanchthbonitube 0Oe$ hiefigen YNielanchthonhaufes frei geleaen baben.

Tagebuch 08 s e01,. Phiılıpp Heıinrich Patrick, Q116 Straßburg, uüber jeinen
Aufentbalt an deutfichen Univerfitaten. 1774, 1775 (Sahrbuch FÜr ichte, yrache
Oıteratur SEA B-gotbringens, XXIIL, 1906.) Datrıick ra Charfreitag 1775 IN Witten:  “  S
berg C111 Senn (pgtreres Sefchick L{ unbebannt. — el Oer Zergusggbe 0e8 Tagebuchs
E leider ebenfalls 27 verfgumt Wworden, 11 Wittenberg nabhere Erfundsaungen. über DdIie
einzelnen Ungaben einzuziebhen.

Schalscheleth, Samuel Psıik, biftorifch-geograpbhitqhe Heichreibung Wittenberas
110 a  —_  e  iner Univerfitat, ebit Iıhvrent gegenwäartigen 3uitand (SvanFfurt 1L, deipzia. 1795, )__.
Welcher Verfafjer {ich binter Oent Dfieudonym verbirgat, A0 nicht meDr feitzufielien. geoen  .  c
ralls (chreibt er ebenio Iahfundia WwIie Ourch eine Fleinen Hosbeiten intere{jant.

A Seidemann (Zei  ı Ul Cheoloaie 1500 , 495), erwahnt noch
088 Wgn EripE als 111 erl DoniEauifchen ung befindlıch, ohne naheres daruber
mitzutreilen, eute WILrd eg vermißt.

IIas erfte Svremdenbuch., ”  * bochIöbl Univerfität WittenbergSinfchreibe-BHuch
für diejenigen,10 046 Augufteum un Des teel errn WMartini Zutberi Stube efeben“
{t 1783 aungeleat., eine Seiten zeigen Befucher aus gauen Stranden, aus auler erren
Oander. el als erite zeichnen Agronin und Arom E, YHgelftrön: aus g ivland
qu weiterbin LT dergde 0a6 Baltenland (Tartı er auch on guf Der eriten
Seite lejen WILr „Angely de Bloye Champagne“, „De Kosinsky de la grande Pologne“,
„Samuel Drencs de OSSeEeUZ Com EOPT., Ungarı1ae*“, 1780 tvAat tich e11 „ SV Svevbr
BSreiling VOoN tbanı, Egmmerberr U, OÖOberiter berzoglichften Durchlaucht V ON

zweibriücken e  en Extraordinaire‚SGefandter nach AHerlin“, «  n tolagenden aAbr
;L e COomTfe de Souza olstein, Ministre de Portugal Berlin‘“‘“ 1n neben ibm „SriedricCh
rarON Rohde, Ral Dreußitcher BGeiandter am Dortugififchen ING$ abr 1792
ebr zahlreiche amen VOoN yreußılcheu Offizieren Mannjichaften, „Unter OCmM heutigen
atga T 0A8 Ral DPreußiufche Feldjager-Regintent 11 em D Dierdrig(Diefterın) UT
Wachtquartier gewefen,110 nachftebende gmen baben ii hier verewiden wohen. W  @
1eben 1nd046 preußijche Yungenieurforps, Ddie Schwedter- 1n Agndsberger Dragoner vVerz
treten. ber qu „AUß Ruüche Ter Maejeftat 08 Röoniaqs VON Dreußen, rn ESrohmann“
ichreibt i eIn, nicht AaNnNOers wie „Der Rammerberr raf VOoN Stachelbera nebft Sray Be
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mablın“, 1798 weiılt Oel Deranunte Protfeflor Oerl (Fatholyuchen Theologıe 11 Wurzburg,
Dr. Oberthür, 1n Zutberbhaufe; 1n 1794 Ichreibt Dr., Erneftus Zebenftreit:; „Felices 111111-
Tru SU.  Q S 1 ona noriıint, Wiıttebergenses!‘‘ Einige. fiin vech veöjelig: „Bottfried Aenjamum
Doriimanın aus Hüterbog fam ano 79 1ach Wirttenberq, (tudierte ‘abhre Theoloaie,
gttelte nno 83 un ” (tudijerte SAn ÖODder AHenedict Mobhagupt aus Orn, bei einem
Hefuch QUus Zeip31g nach Wirtenberaq, Ffanı n YJahre 1751 18ch Z eipzia, trıeb 0a8 DE11D101218
\{efs NLLC vielen KRraften, [A6 Öff in Oer Runer:be Prum 1110 tranz YieFtars Safte“ 1DHe
S$Studenten vereınen fich IN OCH Autfe: „Viıvat OM1INUs utherus!““ Rubhrend NIMNCeLr Die
SEinNtragung an „Hob Mielchior Schalbammenr, Ral Dreußiicher S$abrique-Ynfipector DeV
Oel feineren Dorcellane Viaqnufackur Aruckbera (?) Der ”  ach LL Kurftentbhum Svranfen,
defjten (eel Broßuater, wevi 8CO Ern Aerraott, Dechant z Sunzenbaufen . ‚ ({tudierte
ogbhier an 1666 die Cheologie“, Ddie anDdere „SrIeO, Chriftian g eberecht Schnacken-
evq, Pal peuß gdebeimer Secretair I ANuguit 1073, amn Sterbetage Sriedrichs 068 Sroßen,
Ö e11 beute VOT 7 Jabhren Ole Welt erlor“ ”S ”  D Braf DVOoN Dertling“” bat NLIE Veragnugen

Danfbearteit DeIr rubhmredigen AMutfentbalt 0S aroßen deutichen elden Zuthers Defucht,“
47 ZULNng, Chr IIC Övıtte SagEularfeier Oer Univerfitat Wittenberg (Wittenbera

1803. Chriftian ZAU001f (51778) 7 1836) zeichnet als Univerfitats:-Vice:  E
YFeuar, welcher Stelung er 1796— 1804 {ich Defand. Spater War el YSußftizamtmann ın
AueHendorf.

Schundenius, H:, rinnerungen aı Ddie teitLichen Eage Dder drıtten Stifunas-
feier Der AFEaqdemiie 11 Wittenberag. ıt handkolorijerten KRuypfern. (Wittenbera 1803,)- arı
Aeinrich Schundenius, eigentlich Dzondi (1770—1835), uerfteologe, Ognn ANOjunte
Der pbilofopbifchen Sakultat, Oannn NMedizsiner, 1809 77 O, vorfeynor Der Seburtsbhilfe, ıtten.-
berda; I8IT Öl Profeltor Direktor Öer hirurg. RLinit 11 Sgule, RS  feit 1813 privatiferend.
TIer eigentumliche Yamenswechtel L{t unerFlart. JIIE „Aller deutiche 23i0grapbhie” 2DON.

513) erwahbhnt ıbn nicht einmal.
49 Dörffert, L,., ZIie ubelfeier DOer Refornmagtion 1{11 Wittenbera m Hahre 1817

(Wittenbera O Uuguft Ferdingnd Au Oowia Dorffert: (* 17067, 1825) WEr AUpothefFer,
nbaber Oel früber Eranachfchen AUpotrheFe, als achFommeEranachs 1 Der weiblıichen Ainie,
erftayer 0ß „weuen deutichen AporhbeFer-DHBuches“” 1111 Zurgermeifter. Eine Zeitlang hatte
er an Dder Zochtchule prıvAatkım Vorlejungen uber Chentie gebhalten (Sriedensburg, W.,, Be:
ichichte Der Univerfitat ıttenbera, gle 1917

$Egs bandelt I!ttch DIie beiden großen Vorlefungsfale gQuf Der Sudfeite 110 die
beiden Aanitoßenden Zimmnter Dfjtgiebel, die MeDr SDer 1L1Der reich ın Dden Sormen OLY
Ddamals beliebten „englifchen BotiE“ ausgefchmicke fı111n9, Yach außen bın E Der Weit
‘  tiebel „Aotijch“ erNeUtVEF., ZYiE für die Sid 1118 Wordfronten 1111 aleichen tıl VDOor  jebeneveiche Umrahntung Der Seniter, DIe Abhnliche Umgeftaltung OPS CTreppenturmes, DIe Aufftelung
vonHilsfgulen vVON YMannern Oer Reformationszeit zwijchen Senitern 0S Erdgefchoffes,1inS nicht ZUr Ausfubhrung geFommen, YIUur die alte bübicheTurmfpige WDE urch die
Jegige baßliche Turmbaube erfeBt; [infs W1LrDe en gotijcher rIier anagebaut, vechts, zwilchen
den Sehftern Oer Autherfitube, eine Autherbufte ur „gotifchem“ Zaldachmn g  ge  E,DIie 1n ZeMment ausgefiührte Du@QDderuna beainnt alucklLicherweife ichon Jest 311 zerfallen.
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FIiE alten 25o0hlen u10 Dielen Ww11 den jorvaralcıq gbageboben QDıelung WÜuLror
geleat; auf (te OLe Reite Dder alten neuagurgeleat. AI1E on 111 YnarıffT
Hefeitigung Oe1l en Zugenficheiben zudaunjien VOoN roßen Rathedralfcheiben L{t I910
[lenter tunde Ourch Oen Regierungsprafidenten V, ersSdOrf, Yierfeburq, verbindert ÖLE,

DQDer Rupferftich Schadows %® Aug 1825 HecFkt {ich 1il Qel gußeren
Sorn, abgefieben VON QRer Yiglerei2, wWIe 177 Qer inneren Einrichtung Qer Zutrbheritube, vollia
MLLE ÖRn eutigen Heitand

52a Meyner, M,, Berchichte Oer fa Wırtenbera Deffau 1845 „Zutbers Stube
il HNINMEr noch als e11 Heilıdes DenFmal GEZIECIAT iDrer gltertumlıchen Beitalt vVON
O11 AHeichauern 1L1E SEhrfurcht un ZHZewunderung GeGEN ibren iruberen Aewohner befucht

Auauit Morig evner, Wittenberger Kind, 1819 Hiefiger Abirurient, 1829— 1836 Dfarrer
111 Dobien bei Wittenberg, 183065 Wittenbera,

ur Ddie Platte 0OP8 T1 DHes E neuenAdefaßt; iie ZEeIAE noch heute Öie deutlichen
Spuren 08 YAlters

Schwarzalafterte Racheln (chnmücken DEeN en, Dder 111 Verbindung itebt 11880 DEl alten
Sammelbheizaniage N RKlofters auf Olefer,Der we  }  en gusjeite, ÖL€ VON bier QA119
ıbre Wäarme erbielt, S1e zeiaen ın veichen Umrvabmungen, unterbrochen durch Dermen ÖDdEelr
Saulen, DIE Evangeluten bei Der YArbeit, NLIC ihren beFannten Aetributen, Ddaneben
SEruppen wWIe Die eometria Musica, OEr Europg guf OCnı Stier, NLIE Der Untertchrift
„Weaftjer un Windt“, einmal aguch eiInNeNn Oıcken AHlumentirauß; guf Oenen des OÖbergerchofjes
iebht 08 jogenanute DeILLANDSWAPPEN, DIe Yrarterwerfzeuge Cbrifti ın CINEr (childartigen
Umvabmung. YHrgendein Brundias 111 Oer Yufeinanderfolae Oer Racheln T nicht A A
DdecFen IL iunferen eil 028 ens bılden aleicharoße Stockwerfe, AU Je vel Racheln
NLIE abichließenden Sullungen 111 Oel g änge; OIe betrgat Rachelbreite neb{t un
vahmungen ; 06 zweite Stochvert bat abgefchragte $EcFen Auf Oer vorvderen glire bauen
lich, 1Ur Je eine guf DerSeite fragend, 818 ungleichmaßig {teigender t?erit“mgg_ngDdre: weitere Strtochwertke guf, g}[eidfivin?lig Unterbau 0A8 erfte, quergeftellt Daszweite,
WIeDder gleichwinFlig 3111 Unterbau 0A6 dritte. Eine gewifje WirfungIg6t ich Oent
nicht abiprechen. I1 e rveichentwickelten Rengifanceformen weifen wohl ficher 1uber Oie e  e
Zalfte 0e$ L6, jahrbunderts hinagus.

Val Gurlitt, G Il Auther{itgdt Wittenberg, (Derlin, DEr alte Tirch
e 11n eigenavrtider Sip &an Senmnfter gehoren unverFennbar alter Ausftattung H. YMuch OIie

AHugenfenfter Oen Fleinen Scheiben in noch echt. chtMLLE Sicherheit möchte ich
Ddies Ofen behaupten, Oer fich iın fünf achelStockhwerfken (tatrlich Qufüguf. Jal: icheint
IV nicht wabhrfichemnlich, Dgß Ct, baleich e1n Wert 008 16, NHahrhunderts, VOr Autbers ToD
entitanden fen. U

on Der Steindruck 0C8 Wirtenberger Zeichenlehrers E Dietrich 49 zeiat Derartige
„Ausfchmuckungen“. Spatere Drucke u10 DoftFfartens bieten iDrer noch mebr. YAuch Bur
Litt in fie ungngeneDnr aufgefallen.

, Die Univerfitat alle Q, beı Oe1 Einladungen abtfichtlich Ubergangen.
Den run bildeten die pretifti{chen SrreitigFeiten, DdIe Ddie theofogifchen Sakultaren.beider

Aochtchule Au bitterite verfeindet Datten.
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